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Spaltungsmanöver
Schwindetparolen Ser WO ^ Unmögliches Volksbegehren

Militarismus in Rußland unö Deutschlan¬
ds kommunistischen Presse tobt heftiges Geschrei . Man

' m kommunistischen Lager , dab die sozialdemokra¬

ck>0^ .
" brschaft ernsthaft diskutiert , ob der Beschluß des Reichs-

■ über den Panzerkreuzer sich innerhalb der Grenze der
!* ^ wegt, die für die Sozialdemokratie in einer Regie-

^ " îon noch erträglich sind . Aufgeregt lausen die kommu -
it , Funktionäre und Zeitungsmacher hin und her. Da ist
^ tIn Geschäft zu machen . Also , Parolen her ! Parolen

Sozialdemokratie , schleunigst den " Befehl Tstucha -
'
sichj Kampf gegen die . Sozialdemokratie zu

&ttV en > in die Tat umgesetzt . Pro Stunde mindestens
^ ro?k

' 510 Zeitungsseite ein halbes Dutzend.
. . ' nung der neuen Schiffsvolitik durch die Sozialdemokra -

sr,^ rvarlamentarische Mobilisation der vroletarischen Ein -

^ > »Gegen die Kriegsvorbereitungen durch die SPD .-Mi -

ko
" uftkavitals "

, das sind die vorläufigen Hauptparolen ,
» juristische Presse jetzt verbreitet .

Kriegspolitik der SPD .
" ! Man merkt die Puvvensvie -

Ult» Geschrei der Kommunisten erinnert fatal an das
*ll Ü ^ ichrei der französischen Nationalisten über deutsche Rü -

>! ^ deutsche Kriegsvläne . Es ist genau so verlogen ," ' ' rei der französischen Nationalisten ,
ist abgerüstet bis auf ein Minimum .

. ' *anz gleich , wie man zu dem Beschluh des Kabinetts auch
Hte

n®
.8 > noch lange nicht in die Reihen der wettrüstenden

-»nt 3 - wenn für ein Lberaltetes Kriegsschiff ein Ersatzschifs
^

,l ®- Die Kommunisten versuchen trotzdem den Anschein zu
-lsijj»

' uls handle es sich unter Umständen um den Beginn des
*

1)3 * mit Sowjetrubland . Nein , um alles andere
! ich , nur um d a s n i ch t . Selbst die deutsche

ist»
könnte sich, wenn sie sel- st wollte , nicht den Luxus des

'
Ml *1.5 mit sowjetrussischen Schlachtschiffen leisten. Denn

and ist ab gerüstet und Sowjetrubland ge -
*t * 5

®€ n Mächten , die überein starkes Heer und
,5}tll

n ° starke Flotteverfügen .
d«l ^ Kriegsvolitik der SPD . !" Wo bleibt die Kriegsvoli -

^ »°?uietregierung ? Ist es nicht Kriegsvolitik , wenn die
<ii , 'ttn täglich für die Stärkung der Roten
i,,

®1*1 der Roten Flotte eintreten ?
es ^enn’ a*s Sowjetregierung der deut -

dikE ^ swehrGranatenundMunitionlieferte
"^ munistische Partei ihren Parteiavvarat

-
^ ^ e , um diese Lieferungen vor der Oef -

» u verbergen ? Was war es, als die Sow -
* ! ( ,. . tu na sich von deutschen Sachverständigen Flug -

^ tgasfabriken bauen lieb ? War das nicht
fiit j.8S0°Iitil ? Gibt * nicht Sowjetrubland gewaltige Sum -

mfifiröttih V» i> 9TrT>i»it (>r tti hf»n 1*11fff»

^itte

" Un^ Sflottc aus , während die Arbeiter in den russi
llhungern ? Svielt njcht die Führung der kommuni-

" nationale mit dem Feuer eines kommenden Weltkrie -

diese Leute , die ihre ganzen parteipolitischen
*

.
n ouf e’nen kommenden Weltkrieg gesetzt haben,

t> •— **1 jeder Schwenkung der russischen Machtvolitik nach-
haben kein Recht , im Namen des Friedens gegen

3 Ä n ^^ kfäre zu protestieren .
* e * e5 ist es, wenn sozialdemokratische Ar-

disputieren , ein Anderes , wenn die Kommu -
si» ^ ieivol itisches Geschäft , eines ihrer be-

3sUngsmanöver daraus zu machen versuchen . Den sozial¬

demokratischen Arbeitern , die sich jetzt
'

gegen den Bau des Panzer¬
kreuzers wenden, ist es um die Sache des Krieges . Den Kommu¬
nisten aber geht es nicht nur um Zeitungsmanöoer gegen die
Sozialdemokratie , sie handeln zugleich als Agenten einer stark
gerüsteten fremden Regierung , die in dieser Affäre eine
unaufrichtige Rechtfertigung ihrer eigenen Rüstungsvolitik sucht.

Die sozialdemokratischen Arbeiter brauchen die Aufrufe zur
parlamentarischen Mobilisation der vroletarischen Einheitsfront
ebensowenig, wie die guten Ratschläge der Moskauer Agenten,
wenn sie über ihre eigenen Parteifragen diskutieren . Wir
weisen die lächerliche Beschimpfung sozialdemokratischer Kriegs¬
politik ebensogut zurück, wie die Beschimpfung sozialdemokratischer
Minister als Agenten des Trustkapitals . Der Versuch der Kom¬
munisten , die sozialdemokratischen Arbeiter , die sich gegen jede Rü¬
stung wenden, nun für die Rechtfertigung sowjetrussischer Macht-
und Rüstungsvolitik einzufangen , dürfte deshalb innerhalb der
Sozialdemokratie auf hobnlächelnde Zurückweisung stoben .

Wie schließlich die unerfreuliche Panzerschiffaffäre erledigt
wird , ist Sache der mahgebenden Instanzen der Sozialdemokratie .
Sie werden sich am morgigen Samstag mit der Angelegenheit be-

fasien und ohne Rücksicht auf das kommunistische Geschrei zu den
Dingen Stellung nehmen.

*

Das Zentralkomitee der kommunistischen Partei beschlob am
Donnerstag , alle Schritte zur schleunigen Durchführung eines
Volksentscheides über den Panzerkreuzer A einzu¬
leiten und beauftragte die kommunistische Reichstagsfraktion , sofort
alle vorbereitenden Maßnahmen für ein Volksbegehren zu
treffen . Die verfassungsrechtliche Lage zu diesem Beschluß
ergibt sich aus 8 73 der Rcichsverfassung. Dort heißt es, über den
Haushalt « Ion , über Abgabengesetze und Besol¬
dungsordnungen kannn nur der Reichspräsident
einen Volksentscheid veranlassen . Die erste Rate für den
Bau des Panzerkreuzers A ist vom Reichstag nicht durch einfaches
Gesetz , sondern im Rahmen des Haushaltgesetzes für 1928 bewilligt
worden . Ein Volksentscheid gegen dieses Gesetz kann nach ' Artikel
73 der Reichsverfasiung nur durch den Reichspräsidenten veran¬
laßt werden.

Was wollen also die Kommunisten? Es ist nicht anzunehmen ,
dab sie sich die Reichsverfassung vor ihrem Beschluß nicht angesehen
haben . Wenn sie trotzdem beschlossen, ein Volksbegehren zu hean- -
tragen und einen von vornherein aussichtslosen Schritt tun , so kann
das keinen anderen Zweck haben , als die unerfreuliche spanzerfchiff -
affäre .zu einem üblen parteipolitischen Geschäft für die KPD . zu
gestalten.

*

Aus Berlin wird uns heute früh gemeldet : Vergeblich er¬
warteten wir , dab wenigstens in der heutigen Morgenausgabe der
Roten Fahne nähere Angaben darüber enthalten sind, wie
die Kommunisten ihren Antrag auf Volksbegehren mit
der Verfassung in Einklang bringen und mit Erfolg durchführen
wollen. Statt dessen vernimmt man nichts als di« alltägliche
Redensart von der Notwendigkeit einer Massenaktion gegen die
Trustregierung . Kein Wort ist darüber zu finden , ob die Aktion
verfassungsrechtlich überhaupt möglich ist oder auch nur den ge¬
ringsten Erfolg verspricht. Man will eine Massenaktion, aber
wie und mit welcher Aussicht , das bleibt das
Rätsel der KPD . So bestätigt die Rote Fahne indirekt , daß
der Beschlub ihrer Parteizentrale nichts anderes ist , als ein
Manöver , von dem man selbst nicht den geringsten praktischen
Erfolg erwartet .

das Spiel mit dem Feuer
H Nheirüanörüumung ' Ernste Lage

Aug. (Eig . Draht .) Die LibertS meldet , dab die
*' auf die von der deutschen Regierung in

i n -
l? o

*5 ^ e m
n’ Srü nel und Rom unternommenen neue Rb e

»,j^ r ^ . 8 rche nunmehr geantwortet haben . Darnach wird
der Unterzeichnung des Antikriegspaktes in Paris

2* Ju ,
' nisterzusammenkunft schon mit Rücksicht

* i1 des amerikanischen Staatssekretärs Kelloggs,
k/n " klärt habe, dab er nicht in die Debatten euro-

■ 15 H «
n^*‘ *en hineingezogen zu werden wünsche , für eine

tylTtytnifc ? 6m < der Diskussion über die Räumung

»u k!ie *e Q*s wenig günstig betrachtet . Das Blatt
datz es sich hier nur um einen nichtigen Vor -

^ > (Es ln könne , da die alliierten Kabinette Zeit gewinnen
®*&aut>tet weiter , die französische Regierung habe in

verstehen gegeben, dab sie gegen entsprechende
tts o}, 1 9 n e n und Garantien zur Freigabe des linken

die deutsche Regierung aber Ver-
mit dem Hinweis ausweiche, dab

0et in Locarno gemachten Konzessionen ein m o r a l i-
bedingungslos « 3! äumuna habe. Wenn

b(i^ en des Blattes auch nicht in allen Einzelheiten zu-

Hi 8 W tK i’e doch im groben und ganzen mindestens die
11^ tlln >̂

a^ ^ nden französischen Kreise über den augen-
der Dinge wiedergeben.

5 b. ■ e n uno is> o i o i
|% l

8»n v
*n *’8t sein würde , die

E' i ?^ber systematisch mi
L
'V ' tdw 6' 1 in Locarno aemack

. London, 16 . Aug. Manchester Guardian schreibt in einem Leit¬
artikel : „Niemand glaube beute, dab England . Frankreich oder
Deutschland Krieg wünschen , aber wenn diese drei Länder

nicht zusammenarbeiten können , um ihn zu ver¬
hindern , dann wird der Krieg kommen . Gegenwärtig

sind aber die A u s s i ch t e n auf eine solche Zusammenarbeit g e-

r i n g und sie werden immer geringer . In gewisser Hin¬

sicht ist tatsächlich die Lage ernster , als in den Tagen vor Lo¬
carno , wo Frankreich und Deutschland einander wie Feinde gegen¬
überstanden . Das Blatt lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Reihe
von Zwischenfällen, die nur verständlich sind , wenn man voraussetzt,
dab der Wunsch besteht, die Rbeinlaisidbesatzung aufrei¬
zend und herausfordernd zu machen, " und fährt fort :

„Entweder ist dies das Ergebnis einer vorbedachten Politik , die zu
der Annahme zwingen müßte , dab die britische Regierung Lo¬
carno und vieles andere aufgegeben habe, oder aber
es ist das Ergebnis fahrlässiger Dummheit . In beiden Fällen sind
die Aussichten ernst . Niemals waren Staatskunst und gesun¬
den Menschenoerstand notwendiger als jetzt , denn wir treiebn weg
von Locarno . Ein paar Fehler können alles aufs Spiel setzen,
wüs in jahrelanger Bemif ' N '' n kür den Frieden gewonnen wor¬
den ist ."

Seheimrai
und Wohnungsnot

Die Herren müßten einmal in Fabriken arbeiten
Man sollte meinen, dab der alte Köhlerglaube , Wohnungs¬

bauanleihen seien unproduktiv , durch die intensive
Aufklärung und Belehrung in den letzten Monaten überwunden
wäre . Das ist aber nicht der Fall . Eeheimrat Norden , der
Vorsitzende der beim Reichsfinanzministerium errichteten Be¬
ratungsstelle für Ausländsanleihen , hat vor kurzem einen pro¬
grammatischen Aufsatz veröffentlicht, in dem er sich nochmals mit
der Frage Auslandsgeld für Wohnungsbau ausein¬
andersetzt . Der Geheimrat kommt in seinem Artikel zu dem Schluß,
dab Wohnungsbau im allgemeinen nicht als produktiv im Sinne
der Richtlinien -der Beratungsstelle über die Aufnahme von Aus -
landskrediten angesehen werden könne . Deshalb seien Wohnungs¬
bauanleihen der Länder und Kommunen nicht zu genehmigen und
Wohnungsbauauslandskredite von privater Seite nur in Aus¬
nahmefällen von der Kapitalertragssteuer zu befreien.

Worauf stützt Norden diese Schlußfolgerung ? Die Richtlinien
der Beratungsstelle schreiben vor , so führt er in seinem Artikel aus ,
dab Auslandskredite nur unmittelbar vwduktiven Zwecken dienen
sollen , d. h . nur solchen werbenden Anlagen , die durch unmittelbare
Erzeugung von Werten die Verzinsung und Amortisation des in¬
vestierten Kapitals , die Abzahlung des verwendeten Kapitals , aus
eigenen Einnahmen gewährleisten . Im Gegensatz zu anderen In¬
vestitionen z . B . dem Wegebau , könne zwar der Wohnungsbau aus
eigenen Einnahmen , nämlich den Mieten , die Auslandsverpflich¬
tungen abdecken. Nach Auffassung der Beratungsstelle schafft je¬
doch die Wohnungsproduktion nicht dauernd neue Werte wie ». B.
ein mit Hilfe von Auslandsgeld aufgeschlossenes Kohlen¬
lager . Der Wohnungsbau sei deswegen nicht als produktiv im
Sinne der Richtlinien der Beratungsstelle anzuseben und Aus¬
landkredite müßten grundsätzlich verweigert oder dürften höchstens
nur für Spitzenbeträge zugelassen werden. Ausnahmen seien nur
dann zulässig , wenn ein industrielles oder landwirtschaftliches
Unternehmen ohne Neuschaffung von Arbeitersiedlungen überhaupt
nicht produzieren könne .

Das ist die Beweisfühmng des Herrn Geheim-rats . Eie ist nicht
stichhaltig und volkswirtschaftlich durchaus nicht vertretbar . Äiit
dem Wort produktiv wird bei uns seit geraumer Zeit fürchter¬
licher Unfug getrieben . Man hat diesen Begriff in einer Art und
Weise eingeengt, die einfach unerhört ist . Weshalb soll ». B.
nur eine Anlage produktiv sein, die zur Aufnahme einer neuen
oder gesteigerten Eütervroduktion dient , und eine Anlage , die den
Gesamtertrag der Wirtschaft erhöbt , nicht? Man muß bei der Be¬
urteilung der Frage , ob eine Neuanlage produktiv ist oder nicht,
doch unbedingt 'den Eesamteffekt betrachten. Zn diesem Sinne kann
z. B . das von Eeheimrat Norden zitierte Kohlenlager höchst
unproduktiv sein. Wenn wir heute nämlich neue Kohlen¬
lager erschließen , so ergibt sich volkswirtschaftlich die Tatsache, dab
die geförderte Kohle nur mit Verlusten exportiert werden kann.
Wo soll hier die Produktivität liegen und mit welchem Recht kann
man di« für ein solches Kohlenlager verwandten Anleihen als
produktiv bezeichnen ? Ohne gesunde und leistungsfähige Arbeiter
und Angestellte läßt sich aber in Deutschland die Produktivitäts¬
steigerung nicht durchführen. Schafft man für diese Arbeiter und
Angestellten aber gesunde Wohnungen , um ihre Arbeitskraft zu er¬
halten und zu steigern , dann fördert man die Produktivität , dann
ist dieser Wohnungsbau durchaus vroduktiv. Dab wir aber durch
den Bau von neuen Arbeiterwohnungen nur dem Gebot der Wirt¬
schaftlichkeit Nachkommen , liegt auf der Hand. Die jetzigen unhalt¬
baren Wohnungszustände , das Fehlen von Wohngelegenheit in der
Nähe der Arbeitsstätten , die unterbundene Freizügigkeit der Ar¬
beitnehmer usw . bedeuten doch erhebliche Kraft - und Zeitvergeu¬
dung ; sie bilden in der Wirtschaft Verlustquellen , bringen Rei¬
bungsverluste mit sich, die die Produktivität erheblich beeinträch¬
tigen . Das sind aber Dinge , die von Geheimräten anscheinend nicht
genügend gewürdigt werden . Deshalb möchten wir « inen Vorschlag
aufgreifen , den der demokratische Reichstagsabgeordnete Georg
Bernhard kürzlich machte , um die Leitung der Beratungsstelle von
einer unmöglichen Auffasiung über produktive und unproduktive
Ausländsanleihen »u kurieren . Bernhard empfahl folgendes : „Man
solle einmal die Mitglieder der Beratungsstelle zwingen , einige
Monate lang in einer Fabrik zu arbeiten und sie
für diese Zeit in Arbeiterwohnungen unter bringen ,
die etwa eine Arbeitsstunde vom Arbeitsort entfernt liegen . Nach
60 - bis gstmaligem Hin- und Herfabren werden sie wohl zu einer
anderen Ansicht kommen.

" Leider werden die Herren nicht in Fa¬
briken arbeiten und auch nicht in Arbeiterwohnungen wobnen.
Und zwingen kann man sie ja schließlich auch nicht.

Wie will nun Eeheimrat Norden für sein Teil zur lleberwin -
dung der furchtbaren Wohnungskrise mit ihren ungeheuerlichen
sozialen und sittlichen Auswirkungen beitragen ? Er empfiehlt uns
bessere Ausnutzung des vorhandenen Wohnungsstandes . Sicherlich
mag der Geheimrat es sehr gut meinen . Sein Vorschlag sit aber
so ziemlich ohne jeden praktischen Wert . Gewiß, er hat Recht,'

hunderttausend Wohnungen mit drei und mehr Räumen befinden

sich no chim Besitz von Einzelpersonen , ohne dab diese bisher Unter¬
mieter ausgenommen haben . Wir wollen auch einmal annehmen,
dab nur ein geringer Teil — in Wirklichkeit wird dieser Teil recht
erheblich sein — dieser Wohnungen im Besitz von Aerzten, Recht ?-
anwälten usw . ist und zur Ausübung irgend einer Praxis oder zu
Bllrozwecken dient . Was bedeutet aber der durch «ine schärfere
Erfassung freizumachende Wohnraum gegenüber der Tatsache, daß
bei uns »um mindesten 600 000 Wohnungen fehlen und daß wir
einen jährlichen Neubedarf von etwa 200 000 Wohnungen haben?
Die schärfere Erfasiung ist nur ein Tropfen auf einen heißen Stein
und würde -die Wohnungskrise kaum mildern .
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Der Trumpf des Nordenichen Artikels ist aber der Hinweis ,
dab sich 1>et amerikanische Finanzkontrolleur in
$ bl«n gegen jeden Auslandskredit für Bauzwecke ausgesprochen
habe. Was will das eigentlich besagen? Wir sind geneigt , jedem
amerikanischen Finanzkontrolleur die schuldige Achtung entgegen-
zubringen , die ihm gebührt ; aber man kann unmöglich von uns
verlangen , dab wir nun auch jeden amerikanischen Finanzkontrol¬
leur als Autorität in volkswirtschaftlichen Fragen betrachten. Der
von Norden zitierte Finanzkontrolleur hat sein Urteil auf Polen
abgestellt ; vielleicht, und dieses vielleicht ist sehr wahrscheinlich , ist
der Bauauslandskredit für Polen eine Angelegenheit , die einem
amerikanischen Finanzkontrolleur wesentlich anders erscheint als
Bauauslandskredite für Deutschland. Ohne Zweifel hat sich der
amerikanische Finanzkontrolleur in Polen von Erwägungen leiten
lassen , die für Deutschland nicht zutreffen , »um mindesten nicht auf
jeden Fall »uzutressen brauchen. Eine beim deutschen Reichs¬
finanzministerium errichtet« Beratungsstelle darf sich nicht von der¬
artigen Urteilen in ihrer Politik beeinflussen lassen . Dann ist
auch schließlich die Wohnungsnot in Deutschland ein Ding , das
unser Volk furchtbar drückt. Selbstverständlich müssen wir in
der Ueberwindung dieser furchtbaren Wohnungsnot autonom
bleiben . Die Beratungsstelle darf unter keinen Umständen den
Weg zur Ueberwindung der Wohnungsnot verbauen und schließ¬
lich kann es stch die deutsche Wirtschaft nicht leisten, in Rücksicht
auf unhaltbare Theorien , die von der Schachtschen Transferaus -
fassung und seiner Anleidenvolitik bestimmt find , eine schwere Krise
auf dem Baumarkt heraufzubeschwören.

Amnestie und Fememörder
Der in der Fememordsache Pannier von der Staats¬

anwaltschaft gesuchte Leutnant a . D . Warnicke , der im
Jahre 1923 nach Guatemala gegangen war , bat sich nach dem
Erlab desAmnestiegesetzes an den deutschen Konsul in
Guatemala gewandt und die Mitteilung erhalten , dab durch die
Amnestie auch seine Verfolgung niedergeschlagen sei . Darauf
habe sich Warniae entschlossen , nach Deutschland zu reisen. Er fuhr
mit einem holländischen Schiff, das in Amsterdam anlegen sollte.
Das Auswärtige Amt habe an die holländische Regierung die
Bitte gerichtet, Warnicke zu verhaften und an Deutschland
auszuliefern . Wenige Stunden vor der Landung in Amsterdam
sei Warnicke von dem Kapitän des holländischen Schiffes festgenom -
men und im Hafen der Polizei übergeben worden. Warmcke solle
in Amsterdam in Haft bleiben , bis das- Reichsjustizministerium
eine endgültige Entscheidung getroffen haben werde, ob die Am¬
nestie aus ihn Anwendung findet .

Meder Hoffnung auf Amunüfenl
Stockholm , 16. Aug. (Eig . Draht ) . Die Nachricht , dab die von

dem norwegischen Konsul in Amsterdam vorgenommene Prüfung
einer von der verunglückten Rettungservedition Amundsen- Euil -
band stammende und ursprünglich als Avokryvn angesehene F la¬
sch e n p o st deren Echtheit ergeben hat , hat hier der Hoffnung aus
Rettung Amundsens neu« Nahrung gegeben. Amundlen und Euil -
band müssen demnach am 1 . Juli , also 12 Tage nach ihrem Ver¬
schwinden noch gelebt haben. Der französische Dampfer „Pour -
q u o r p a s" trifft zur Zeit Vorbereitungen , um von dem islän¬
dischen Hafen, in dem er vor Anker liegt , nach dem nördlichen
Spitzbergen aufzubrechen. Der „Krassi n" wird am Samstag
nach Spitzbergen abdamvfen . Außerdem sollen sich an der Suche die
beiden Dampfer Braganza und Bellekara beteiligen .

„Abgestürzte Ozeanstiegerin "
Bon Wechselgeschästen keine Kenntnis

Berlin , 17 . August. (Funkdienst.) Die Berliner Kriminal¬
polizei nahm am Donnerstag eine „Ozeanfliegeriii " fest, die seit
einigen Tagen bei verschiedenen Berliner Firmen Pelze und
wertvolle Damengarderoben gegen eine kleine Anzah¬
lung kaufte und den Rest in Wechseln beglich . Als diese Wechsel
nicht eingelöst wurden , erstatteten die Firmen gegen das adelige
Fräulein , dessen Namen sonderbarerweise nicht genannt wird,
Anzeige. Die angebliche Pilotin wurde bald gesunden. Sie gab
im Verlauf ihrer Vernehmung an , grobe Schulden zu haben und
über Wechselgeschäfte keine Kenntnis zu besitzen. Im Früh¬
jahr will sie bei einer Flugvorführung in Leipzig abgestürzt
sein . Die Fliegervrüfung will diese Pilotin , die angeblich auch
u . a . einen Ozeanflug plante , in Amsterdam abgelegt haben.
Die Zeugnisie hierüber konnten von der Betrügerin jedoch nicht
beigebracht werden.

Oer blaue Strahl
Roman von L . H . Desberry

Aus dem engl. Manuskript übersetzt von Hermynia Zur Mühlen .
Heitüngscovyright by Deutscher Buchvertrieb . Frankfurt a . M.
22 ( Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Er überlegte , ob er die Angelegenheit nicht mit Hay besprechen

solle . Say war ein kluger Mensch , Winifreds Interessen ergeben,
vermöchte vielleicht zu helfen. Was aber soll er ihm sagen ? Dab
er eine unbekannte , geheimnisvolle Macht verdächtigt? Hay
würde ihn auslachen. Nein , er darf sich niemandem , nicht einmal
Trane , anvertrauen , ehe er aller Daten gewib ist.

Er entzündete eine Zigarette . Sein Gehirn arbeitet « wie toll.
Plötzlich rief er aus : „Ich werde ihn oder es, was immer es sein
mag , zwingen, mir ein Zeichen zu geben!" Er trat an die Eisen-
kasse , nahm di« Papiere heraus und steckte sie in die Tasche.

Dann schlüpfte er in seinen Ueberrock , setzte den Hut auf , ver¬
lieh schier laufend das Zimmer und fuhr nach Briar -Manor .

Er fand Winifred in ihrem Wohnzimmer vor, sie sab am Fen¬
ster , starrte in den kahlen Garten hinaus . Sie schien erfreut , ihn
zu sehen , doch bemerkte er gar bald , dab die letzten Tage sie aller
Hoffnung beraubt hatten .

„Alle halten Allan für schuldig," sprach sie mit versagender
Stimme . „Ich habe alle Hoffnung aufgegeben. Ob, Herr O 'Keefe ,
was werden sie ihm tun ?"

„So schlimm steht die Sache nicht, " entgegnete er gütig . Er
fügte noch einige tröstliche Worte hinzu, fragte dann unvermit -
elt : ,Mer war als letzter in der Bibliothek ?"

„Johnson . Er kam mit einem groben schwarzen Hund und
zwei Polizisten , die er vor die Tür postierte. Dann schloh er sich
für etwa eine Stunde in der Bibliothek ein .

"
O 'Keefe grinste. „Dieses Sviel kann auch ich spielen, doch habe

ich bester« Karten . Ist die Bibliothek offen?"

„Ja ."
O 'Keefe betrat die Bibliothek , durchsuchte den ganzen Raum ,

schlob die Fensterladen , versiegelte di« Türen , die in das Schlaf¬
zimmer und das Boudoir führten . Dann verschieb er die dritte
Tür von innen und durchsuchte nochmals das Zimmer . Schließlich
entnahm er seiner Tasche die Papiere und legte sie in die mittlere
Schreibtischlade. Hierauf verlieb er das Zimmer , versiegelte die
Tür von auben.

k

Münchener Polizeipräsidium.
Sr

' - . l
m -.

«Diesen falschen Paß geben wir Ihnen in Anbetracht Ihrer nationalen
Zuverlässigkeit . Sollten Sie aber etwas darüber verraten, so wird Ihr
Zeugnis als das eines geisteskranken Schwindlers wertlos fein ! '*

Stärkeverhältnisse " an die Bayern und der ent!o^
Verhältniste an die Ostpreußen. wc

Insbesondere hatte Abel vornehmlich und fast täglich

EN

finb
Ni

Durch die Presse gehen Mitteilungen , dab gegen den C b e f
der bayerischen Landesvolizei , Oberst Seiber , in
München sowie eine Anzahl Beamter der Münchener Polizeidirek¬
tion , darunter ist der Leiter der politischen polizeilichen Abteilung ,
eine Anzeige wegen Amtsverbrechen ( Falsche amtliche
Beurkundung durch Herstellung und Abgabe falscher P ä s s e)
erstattet ist. Der 8 348 des Deutschen Reichsstrafgesetzbuches be¬
straft die Falschbeurkundung durch einen Beamten mit Gefängnis
von einem Monat bis zu fünf Jahren ; wird die Falschbeurkundung
in der Absicht begangen , sich oder einem anderen einen Vermögens¬
vorteil zu verschaffen , oder einem anderen Schaden zuzufügen, so
tritt Zuchthausstrafe bis zu zehn Jahren ein.

Die Anzeige ist von einem früheren Wickingbündler
namens Werner Abel gestellt worden. Abel wurde am 17 . Ok¬
tober 1923 durch den Neffen des früheren Herrenbaus -
präsidenten Graf Otto Schwerin - Wildenhosf ,
Leiter der damaligen Vereinigten Vaterländischen Verbände Ost¬
preußens , bei der bayerischen Regierung Kahr , Lossow, Seiber , Hit¬
ler , Ehrhardt , Ludendorff , Kronprinz Rupprecht und dessen Kabi¬
nettchef Gras Soden als Verbindungs - und Nachrichtenoffizier ein¬
geführt und akkrediert, Seine Aufgabe bestand in der „Vermitt -
lungostvreubischerStimmungs - undmfl,itärischer

eti<'
* “nb

Polizeioberst v . Seiber zu tun . v. Seiber wußte genau,
sich batte , da Abel früher in München im Wikingbun^ ^ ^
wesen war und seine damalige Einführung durch den 2*» ^ 4
Schulkameraden Graf Karl Stollberg -Wernigerode an be»

^
des Adjudanten Ruvvrechts , Graf Marogna - Redwitz . ' '

n S*

M
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v . Seiber lieb Abel den gewünschten Paß auf

Tengstrabe 36, erfolgte , Abel dort auch unter seinem r
men zunächst gewohnt hatte .

Isenburg am 22. Okt . 1923 und für den Hauptmann Dor '
^ ,1

fv» . . .. m . < ^ r . . . » < « i . . . . rrv*. . . . . . f>j llttt ** 21Namen Dornbusch auf bekanntem Wege ausstellen , ^
seiner, Seiber , bewußten und von ihm geförderten 6 0 ^
rischen Tätigkeit eine Deckung zu geben, ihm t ul
einer polizeilichen vreubischen Nachfrage in der MünM <t tf
einer solchen über angebliche Zusammenhänge Abels »um •"

jlns ^
Mörder - Kreise zu entziehen. ^

:̂ tnVJ
Hauvtmann Dorn , der von Mecklenburg wegen ^ W

flüchtig war , erhielt von Seiber ebenfalls den Pab , um
Strafverfolgung zu entziehen .

‘ kd

Ni

Stapellauf der „Bremen “
Bremen , 16 . Aug. Als zweiter der beiden neuen groben

Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyds ist heute Nachmittag auf
der Weserwerft Grövelingen die „Breme n" vom Stapel gelassen
worden.

Reichspräsident v . Hindenburg vollzog den Taufakt , wo¬
bei er darauf binwies , dab es in wenigen Jahren gelungen sei,
ein« neu« deutsch« Handelsflotte erstehen zu lasten. Hindenburg
dankte all denen, die mit Kopf und Hand an diesem Werk mitgear --
beitet haben und sprach die Hoffnung aus , dab die neuen Schiffe
ein neues Bindeglied zwischen Europa und Amerika ,
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
darstellen ; es soll zugleich ein Zeichen der unzerstörbaren deutschen
Arbeitskraft und ein Muster deutscher Leistungsfähigkeit sein und
künden , dab das deutsche Volk nach wie vor mit seiner besten Kraft

m friedlicher Arbeit dem Verkehr zwischen den Völkern, ^

trennen , zu dienen gewillt ist.

Zugentgteffung in lugoffa » ^

entgl̂ ist/i °
n

°
d!^ ^ s.

E' "? s Ervrebruges zwischen Belgrad
Egleifte m der Nahe der Station Tovonitza und e
Der aus 4>em Kessel ausströmende Dampf verursach ^ ^ ^ Ä

SW

Brandwunden des Lokomotivführers und eines ®“,
inivektors . Beide starben kurz darauf . Auch der v «

^
schwer verwundet . Ein Ingenieur , welcher im Augenm^ ^pl
vlosion von dem sich noch in Bewegung befindlichen
erlitt einen Schäoelbruch und erlag ebenfalls seinen
Weiter wird aus Belgrad gemeldet, daß aus den
entgleisten Zuges bis Donnerstag abend 20 Tot « tfttKi
verletzte geborgen wurden . Die Zahl der Leichtverletzte 6t< j
100. Der jugoslawische Verkebrsminister hat sich soforl jjjk
glücksstelle begeben.— . - . — £Winifred stand wartend auf dem Korridor .

„Glauben Sie ja nicht, ich wolle Sie ausspionieren , Herr
O 'Keefe," sagte sie schüchtern . „Doch ängstige ich mich jedesmal ,
wenn ein Mensch die Bibliothek betritt ."

Er reicht « ihr den Schlüstel. „Hören Sie mich an , Fräulein
Cardiff , niemand darf im Verlauf der nächsten vierundzwanzig
Stunden die Bibliothek betreten . Versprechen Sie es mir ?"

„Gut , niemand wird das Zimmer betreten . Ich weib, wie
hart Sie für Allan arbeiten , kanü Ihnen gar nicht sagen, wie dank¬
bar ich Ihnen bin .

"
Er drückte ihre Hand. „Glauben Sie mir , wir werden ihn

noch retten . Aber vergesten Sie nicht : niemand darf die Biblio¬
thek betreten .

"

O 'Keefe schritt langsam beim , sorgenvoll, die Augen auf den
Boden geheftet. Er hatte mehr Hoffnung gezeigt , als er tatsäch¬
lich fühlt « ; das Herz tat ihm weh , wenn er an das arme Mädchen
dachte . Ueber Nacht war Schnee gefallen . Der Reporter bemerkte
auf dem Erdboden einen dunklen Fleck. Er beugte sich nieder , sah
vor sich eine tote Amsel liegen . Armer , kleiner Teufel , dachte er,
die Nacht ist dir wohl zu kalt gewesen . Er strebte weiter , sah einen
»weiten Vogel auf der Erde liegen . Er hob ihn aus, streichelte sänkt
den weichen , gefiederten kleinen Körper , wiederholte leise : „Armer
kleiner Teufel .

" Nun schritt er dahin , di« Augen auf den Boden
geheftet, seine Blicke sielen auf ein« dritte tote Amsel , eine vierte ,
eine fünfte . Er hob abermals eine auf , schob die Federn zurück,
betrachtete den kleinen starren Körper .

Plötzlich stieb er einen Ruf des Erstaunens aus . Dann ha¬
stet« er zurück, hob etliche Vögel auf , steckte si« in die Tasche . An¬
statt in der Richtung nach der Stadt zu gehen, strebte er den Wer¬
ken zu , stürzt« in Tranes Laboratorium .

Trane fab sofort, dab sein Freund äußerst aufgeregt sei.
.Mas gibt 's Brian ?"

,Mas gibt es nicht ! Doch kann ich dir noch nichts sagen.
Warte nur , du wirst schon sehen !"

Tr hastet« zur Tür und eilte hinaus . Trane schrie ihm nach :
„Bist du denn ganz verrückt geworden? !"

Am folgenden Morgen erschien Hay in Briar -Manor und
fragte Winifred , ob er in die Bibliothek gehen könne , er habe das
letzte Mal etliche Papiere dort oelasien, deren er jetzt benötige.

„Es tut mir leid," sagte das Mädchen/ „Aber niemand darf
die Bibliothek betreten .

"
Hay blickte st« verständnislos an . „Weshalb ?"
Winifred erzählt« von O 'Keefs Besuch und dab dieser di« Tü-

49
über ^ Ü ft

ren versiegelt habe. „Ich bedaure es wirklich
brauchen Sie die Papiere sehr dringend ?"

„Es tut nichts. Ich werde morgen
Im Laufe des Tages lieb sich Herr Lock, der |

sar, bei Winifred melden. Sie empfing ihn im grobe » ^
'

f ? 1 M
Lock erkundigte sich freundlich nach ihrem Befinden ,

"

Weile , sagte schließlich : , q <i
„Sie sehen schlecht aus , Fräulein Cardiff . Es ist '

Wunder . Ich selbst vermag mich ebenfalls nicht >i^ „ i« ,
meines armen Freundes zu trösten. Wenn ich bedenl ,
Zeit vor seinem Tode ich noch mit ihm zusammen wak >

^
keine Ruhe finden , bis der Mord gerächt, der Mörder f v-

tigkeit ausgeliefert ist. Sie wisien ja , dab Johnson
gewib ist, ich aber hege noch immer Zweifel ." . . fctU®1Vffs !

Winifreds blasses Gesicht erhellte sich . Plötzlich
dieser Mann , den sie bisher nicht leiden hatte 10

vatbisch . „
„Sie glauben also nicht , dab Herr Tregan . - - pfJSL

Ich kenne Tregan , ein guter Mensch , J;«.

? 1

V -,h' ’J

„Nein .
Mensch . Er ist einer solchen Tat unfähig . Auberdei» '^ e» y
gütig , „muß doch gerade Ihr Vater ihm heilig ®
Nein , ich habe meine eigenen Ansichten , eine eigen si
Cregans Unschuld beweisen soll.

" Atz
Winifred streckte ihm impulsiv die Sand bin- „ ^

froh , Herr Lock , es beglückt mich, Sie dies sagen »u ^ it 5

„Doch mutz ich die Bibliothek durchsuchen , hone
suchte Sour zu finden . Kann ich jetzt hineingehen ?

„Es tut mir leid, aber es ist unmöglich." <>
„Unmöglich? Ich muß die Bibliothek durchs»^ '

«
'

-«« . Jr
Winifred erklärte auch ihm, dab die Bibliot »

sei; er lauschte stirnrunzelnd . Schließlich fragte er
O 'Keefe Papiere fortgenommen ?" 9%%* g

„Ich weib es nicht. Weib blob, -dab er all«
mich versprechen lieb, niemanden in die Bibliothek ^

Lock zwang sich ein Lächeln ab. „Dieser r
sich leidenschaftlich gerne in alles hinein , nicht VjJ
schlecht meint , aber er ist der typische Reporter , «ö!ju $ . r
klügsten , wichtigsten Mann der Welt . Hören Sie n Ly,
Unsinn, liebes Kind . Ich mub in die Bibliothek 0
in Ihrem und Herrn Cregans Interesse ." (1t

Er sprach mit gütigem Lächeln , in seinem
suchte er O 'Keefe als einen sich in alles mischenden » Ul

fiivf hun <5Wf trumtt er nt -ettte 'der Teufel hol den Kerl , wenn er meine
hat , sitz ich schön in der Patsche.
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Lreistaat Baden
vouglasiche Seheim-iplomatie

'
LzÊ ichnet „Der Landwirt "

, Wochenschrift des badi -
btt ? ® u ndes , die Eigentümlichkeit der Art und Weife,

Üt H
°' "Uiche Präsident der badischen Landwirtschaftskammer
»" Essen der Bauern wabrnimmt . „Man könnte es fast

drr p
E bezeichnen , dab die badische Regierung sich einen

^^ ^ wirtschaftsfürsorge Vorbehalten hat und ihrerseits
^ die badische Landwirtschaft bei Verteilung der

l»4 jJ
*° und bei Durchführung der Nothilfsmaßnahmen nicht

U' ^ inte der sachkundige Schreiber des Artikels in
^ ^ itschrikt . Für das Wesen und Wirken dieser Geheim-

' ‘Uii 8t^ es nun neue Belege und es bandelt sich gerade um
8 ? von Reichsmitteln . Vor Monate schon hat

;
Üt i "nuniftet für Ernährung und Landwirtschaft Richtlinien

"fbmigung von Darlehen zur Förderung der Milchwirt -
(
?e Es war daher zu erwarten , dab die verfügbaren

^ lonfr "
*1 ihrem Zwecke dienstbar gemacht werden konnten.

überall im Reiche geschehen, mit Ausnahme in Baden .
l „ ? ien die Interessenten immer noch vergeblich. Fast

Anschein^ als wäre die Erledigung der Angelegenheit
n Wege, da versvürte der Präsident der badischen

^Mstskammer das unabweisbare Bedürfnis zur Mit -

S bei der Verteilung der Geldmittel . Er vereitelte die
w

eten Vorarbeiten , die offenbar von ehrgeizigen gräf-
nicht entsvrachen. Wir werden den Sachverhalt noch

. ^ üfklären , um dann die Betätigung der Gräflich Douglas »

^
E"ndivlomati« ins rechte Licht zu stellen.

^eht aber fest, dab der Präsident der badischen Land-
Wn ;.

mmer in unentschuldbarer Weise die Mabnabmen zur
> jjJ Milchwirtschaft in Baden verzögert hat. Wäh -

^ rall die vom Reichstag bewilligten Mittel ver-
W ’ u»eib beute in Baden noch kein Mensch , was mit den

" Geldbeträgen geschehen wird . Wie wir noch erfab-
«^

" uem einzigen norddeutschen Betriebe , der wirtschaftlich
jntif 8at unhaltbar ist, gröbere Summen »ugewendet worden,

Baden entfallen . Der bescheidene Betrag , der

mit ** ’Hs tn ®t08e kommt , kann nun obendrein durch die Gräflich
Eeheimdivlomatie noch nicht seiner Bestimmung zu-

täM .t ^it .. . ..
ei i(l

, kt, nicht , ob die badische Regierung von dieser Tätig -
, S3f£ ! t, Präsidenten der Landwirtschaftskammer Kenntnis bat ,

^ se!?^ uch selbverständlich erscheinen , dab diesem Eebahren
“ iflei*

"
( itti f

®°u8lo9 nicht länger freier Laus gelassen werden kann.
>it| i1® doch wobl jemand finden , der ihm unmibverständlich
Äiftef Um b ‘e Ordnung der trostlosen Verhältnisse der Land-

giif» 5tQnuner zu kümmern, anstatt neuen uferlosen '
^

m
"°chrugehen . Das aber dürfte schon erreicht sein , dab

ft »11 Vi , t,et letzte „Erfolg " der Gräflich Douglas ' schen Geheim-
i * ,il k I Alt # S. . U 4*AJ * 4. t «44*^ fA «M44*rfM 4MA«VaM k t A

ib#

h
au* ^en " ir noch zurückkommen werden , die stolzen

■r< ^ ' t t „
es

. Landwirtschatfskammervräsidenten bestimmt nicht
,aLfi> >t th

n ®
.
*rb . Wenn endlich erkennen aber auch die badischen

Dl,, ;^
die Nutzlosigkeit und Schädlichkeit der vom Grafen

l(i '!«^ ^ urierten Eebeimdivlomatie der badischen Landwirt -

Zugen - u . Me - ensarbeit
Lin Songrefi für Wettfrieöen

Amsterdam, 16. Aug. (Gig . Draht .) Ein Weltfriedens -
kongreb der Jugend trat am 16 . d . M . in Dorden , unweit
Ommen zusammen. Es handelt sich hier um die Fortsetzung des
Roten Jugendkongresses, der 1926 in Bierville in Frankreich statt¬
fand , und wo »um erstenmale nach dem Krieg Jugendliche ver¬
schiedener Richtungen , aber voll einmütiger Friedensgesin¬
nung einander die Sand reichten. Dem Kongreb liegt das Be-
wuhtsein zu Grunde , dab es nicht mehr bei einem rein gefühls-
mäbigen „Nie wieder Krieg" bleiben darf , sondern wirklich ernste
Friedens a r b e i t verrichtet werden mutz. So entschlob sich die
britische Zugendföderation , die deutsche Friedensjugendliga , die
französische Eruvve le Trade Union , die amerikanische Jugend -
genossenschast und die niederländische Friedensbewegung der Ju¬
gendlichen, gemeinsam diesen Kongreb zu organisieren . Der Kon¬
greb wird in zehn Abschnitten arbeiten , die Nationalität , die Ge¬
sellschaft , Volkswirtschaft, Völker und Abrüstung , religiöse Pro¬
bleme, Erziehung und Presie , volitisch « Probleme und Zusam¬
menarbeit der Jugendlichen behandeln . Jedem Ausschuß sind be¬
stimmte Fragen vorgelegt worden. Der Abrüstungsausschub wird
die Frage beantworten , ob Abrüstung notwendig und wünschens¬
wert ist und ob man 1 . teilweise und völlig abrüsten , 2 . allge¬

mein oder einseitig abrüsten und 8. individuell «brüsten durch Ver¬
weigerung der militärischen Dienstvflicht vertreten soll. Dem Aus¬
schub für religiöse Probleme wurde die Frage unterbreitet , wie
die Religion zu einer Staukraft für den Welt¬
frieden werden könne . Die Zahl der Kongreßteilnehmer
beträgt 500, wovon 325 auf Eurova , 100 auf Amerika und 75 auf
den fernen Osten entfallen . Den Niederlanden wurden 50 Plätze
eingeräumt . Die technischen Vorbereitungen dieses Weltkongresse»
liege in den Händen des Zentralausschusies der niederländischen
Friedensbewegung der Jugend . Die Eesamtkosten des Kongresse »
belaufen sich auf 14 000 fl . (Gulden) , wozu noch ein Reisezuschuß
von 3600 fl . für die Teilnehmer aus dem fernen Osten kommt .
Dem stehen Einnahmen aus Teilnehmergeldern gegenüber, sodab
das verbleibende Defizit von 5400 fl . auf acht Länder verteilt
werden kann. Die Niederlande haben hiervon 500 fl . übernom¬
men. Der Kongreb wird bis 27. d . M . dauern und mit einem
groben I u g e n d fe st am Sonntag , den 27. August, abschlieben .
Die wichtigste Aufgabe dieses Kongresses ist , die Grundlage für
eine Weltfriedensföderation der Jugend zu legen. Als Kongreb-
svrache sind französisch , deutsch und englisch zugelassen .

Das Slaatstechnikum
lieber die Badische Höhere Technische Lehranstalt (Staats -

technikum ) in Karlsruhe geht uns folgender Statistischer Bericht
zum Sommerhalbjahr 1928 zu :

Am 22. März 1928 wurde das 100 Studienhalbjabr der An¬
stalt mit 601 Studierenden eröffnet. Darunter befanden sich 114
Neueintretende . Die vier Abteilungen waren wie folgt besucht :
die Hochbauabteilung von 150 Studierenden , die Tiefbauabteilung
von 81 Studierenden , die Maschinenbauabteilung von 196 Studie¬
renden , die Elektrotechnische Abteilung von 174 Studierenden . Das
Alter der Studierenden betrug im ganzen Durchschnitt (nach dem
Stand zu Beginn des Studienhalbjahres ) 21,4 Jahre . Von den
601 Studierenden des Berichtshalbiahrcs waren geboren in Baden
495, in Preußen 37, in Württemberg 27 , in Bayern 16, in Elsaß-
Lothringen 11 , in der Schweiz 4 , Sigmaringen 2 , in Sesieu, Sachsen ,
Thüringen , England , Frankreich, Luxemburg , Rußland , Serbien
und Steiermark je einer . Sämtliche Studierenden waren deutsche
Staatsangehörige .

Die Dauer der praktischen Ausbildung stellte sich bei den Stu¬
dierenden der Hochbau - , Tiefbau - , Maschinenbau- und Elektrotech¬
nischen Abteilung im ganzen Durchschnitt auf 4 .4 Jahre und bei
diesen vier Abteilungen in der zuvor angegebenen Reihenfolge,
durchschnittlich auf 4,2 ; 4,2,° 4,5; 4,6 Jahre .

Der Lehrkörper der Anstalt setzte sich im Berichtshalbjahr aus
insgesamt 68 Mitgliedern zusammen einschließlich des durch Wahl
bestimmten Direktors und zwar aus 43 planmäßigen , 2 außerplan¬
mäßigen , 2 vertraglich angestellten und 21 Hilfslehrern .

personelles
Aus dem Bereich des I u st i z m i n i st e r i u m s wurden er¬

nannt : Justizrat Dr . Pfreundschuh in Heidelberg zum Oberjustizrat .
Amtsgerichtsrat Kastner- Pforzheim zum Amtsgerichtsdirektor ,
Landgerichtsrat Dr . Clauß -Offenburg zum Amtsgerichtsrat in
Ettenheim , Erster Staatsanwalt Dr . Weis -Offenburg zum Land¬
gerichtsrat in Karlsruhe , Staatsanwalt Kloos-Mannheim »um
Land - und Amtsgerichtsrat in Waldsbut , Land - und Amtsgerichts -
rat Theo Vieler in Waldshut zum Ersten Staatsanwalt in Onen -
burg , Staatsanwalt Büchner- Konstanz zum Amtsgerichtsrat in
Tauberbischofsbeim, Staatsanwalt Hirschbrunn-Pforzheim »um
Landgerichtsrat in Offenburg . — Reallebrer Rübenacker-Bruchsal
und Moritz- Freiburg sowie Eisele-Freidurg zu Studienräten .

Ferner sind folgende Versetzungen zu melden : Amtsgerichtsrat
Otto Herbftrith -Tauberbischofsheim nach Achern , Amtsgerichtsrat
Dr . Ferdinand -Ettenbeim nach Freiburg , Landgerichtsrat 'Erwin
Meyer-Offenburg nach Karlsruhe , die Justizräte Longin Keller in
Ueberlingen als Notar nach Heidelberg, Eitel in Lahr als Notar
in den Bezirk Karlsruhe , Sauser -Aglasterhausen als Notar nach
Lahr unter gleichzeitiger Verleihung der Befusnisie eines Notars
im Amtsbezirk Ettenheim .

Der Amtsgerichtsrat Ubde in Freiburg tritt kraft Gesetzes auf
den 1 . September in den Ruhestand . Der Amtsgerichtsrat Weber
in Achern wurde bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit zur
Ruhe gesetzt.

| } f ■ gmm nur noch einige Tage !garten Sie Möbel -Total -AusverkaufUnser
beginnt Montag , den 20. August 1928 6746

bi-'Z
Möbelkaufhaus Friedrichs Cie . Kom, Steinstraße 23

Ge*, gegenüberder Gewerbeschule

KARLSRUHE

* r \ Senfe und Lippenstift
,

Von Kurt O f f e n b u r g .
J, Va ’ e'n Student der Philosophie , der zu seinem optimistisch
LUi, i^ usschlag « ine schwere, mächtige Gestalt und die brei -

Vorfahren mitbekommen hatte , nahm Charle -
»i ^ üarleston-Stunden von dem Geld, das er sich in

Jit (£ i„ $ ten mit langweiliger Schreibinaschinenarbeit und
,j>E*n RÄ lu iuna griechischer und lateinischer Weisheit in den
'

u?1 hls/ 'tdel eines faulen Fabrikanteniöbnchens schwer genug
j/ « t (gj.

e° Das Geld sollte ursprünglich zum Einkauf solcher
id) / i i\ | 5 dienen , wie sie zu seinen Schwärmerblicken vabten :
« üleibiger Schwarten längst vermoderter Weltweisen

fr ^ b(S?ei£ern° Essen und Trinken war ohnedies das Wenigste.
nK? fc» von Belang war .

„9e?fleaten Händen irgendein Ding vom Schreibtisch

wu , _ _ das die Frommen bedroht , fügte, dab die
, Tch.j/dlaugige Schwester des lässigen Schülers mit den

»Ben
lt€n einer eleganten Katze in die Stube kam und mit

Mhm .
- ~ ny - itc und berüchtigte couv de foudre (zu Deutsch : derJ tr Jl&f den armen Michael, als er aufstand und sich

blasie Hand beugte.
damals schon (wenigstens bildlich) mit der leiden-

^ irrnbeit seiner Träume dem unbekannten Mäd -
It» V ' Sjl war mit Körver und Seele bereit , sich zu —
«Ir

r
$ t ^ ies \ wie es so geht , sie fand ihn ungeheuer romantisch

P
ICH H Sn -eI orati “ wie eine afrikanische Plastik .
W * '»e äu ihrem Nachmittagstee ein , spürte mit Ver-
V Ikbn -̂ achiende Hingerissenbeit, brennende Abschieds -

. j, / Jfc' Ht . jbuchtige Berührungen . Schließlich und endlich kam
P

JJ Ausflug mit dem Bruder .
VlliSr » - * von dem Mädchen nichts, als was seine hung-
WÄw m vorgaukelten . Und überdies war das außer

m* Sm M :,n . ®epfl€0tf)eit auch das einzige, was an dem matt -
Wy « m interesiant war .
-r Bsl «io ®ar glühend beiß, die kurze Eifenbahnfahrt wie ein

^ . . . Dann kam das Vespern in einem
Michael genoß die Butterbrote , die st« mit ihren

s-ssjÄ ivj]
* bereitete , wie « in Gläubiger die göttliche Mahlzeit ,

i&ni lasen die beiden ( der Bruder Quartaner war —
\ — auf eigene Faust räubern gegangen) am be-

... ' es Waldes , in Schatten und Hitze gehüllt . Vor
ltvviger Pracht wogende Felder , tiefer am Hori-

.
^ anst des Nachmittags verschwimmend Dörfer und

^ J ßite das Herz bis zum Halse . Er wagte nicht , das
; _ VVjj Wochen zuzuwenden, das neben ihm ausgestreckt lag .

'j ? 1 Symbol sommerlichen Reichtums stand ein Mäd -
R Jhl « ) j^ rau im Korn und schnitt Aehren . Sie war groß

1 Hüften wiegten sich mit dem Schwung der Sense.
L atmend stehen , schob das weiße Tuch vom Kopfe;
A . gerichtet, in ein braunes , breites , von Sonne

°acht . Sie lachte unmerkbar und lief wenige Schritte

seitwärts an den Rand des Feldes , wo ein Baum weiten Schatten
warf ; beugte sich nieder , und Michael sah , wie sie ihr Kind aushob
und an die Brust nahm.

Atem von Korn und heißer Erde drang zu ihm . . . Jäh war
es Michael, als wenn ein Vergessenes, eine Quelle in ihm wach
würde . Wie lange war er weg vom Dorf , Vater und Mutter tot .
. . . Glück und Leid wuchsen über ihn hinaus und risien Höflichkeit
und Scheuheit fort .

Er wandte sich verzaubert um, der Freundin nabe zu sein . Da
sab sie aufgerichtet, miid und gelb das Gesicht, das Sviegeltäschchen
auf dem Schob , und in den dünnern Fingern hielt sie den Stift und
war sachlich bemüht , den blassen Livven die rote Dämonie aufzu¬
malen . Dann tupfte sie mit ernsthaftem und blöd verlorenen Aus¬
druck den grellweiben Puder auf die schmalen Wangen . . .

Mickael fand seine Welt nicht wieder . Er kämpfte gegen ein
Lachen , bas ihm ins Gehirn stieg . Wie komisch sie aussah ! Wie
ein Harlekin auf einem Reklameplakat : weiß und rot und dumm,
und gar nicht wie eine Frau . Und dann sab er in der rücksichtslosen
Helle des Nachmittags ihre Knie schmal und spitz durch die seidenen
Strümpfe . Verstört begann er ein Gespräch und versuchte , in dem
Mädchen den Traum und das Glück wiederzufinden , das ihm ent¬
gleiten wollte. Aber siehe ! — jetzt , da seine Augen geöffnet waren
vom Leben, erkannte er lächelnd und schaudernd, dab seine Göttin
nur der Schatten einer Frau und im Gei st eine
Gans war .

Wan soll nicht wetten
Dieses ist eine schöne und nachdenkliche Geschichie, aus der man

allerlei lernen kann. Sie ist buchstäblich wahr und hat sich in dem
von Künstlern und anderm leichtfertigen Gesindel viel besuchten
Ostseebad« K. auf H. zugetragen . An seinem Strande lag eine
kleine Segelyacht, auf der fünf lustige Gesellen hausten. .

Eines
Tages sahen diese Leute an der ganz kleinen Mole einen mit Bri¬
ketts hoch beladenen Kahn liegen , dahinter einen andern , von dem
aus ein Höhenförderer ( auf deutsch : Elevator ) an Land gebracht
werden sollte. Das war aber erst möglich , wenn die Brikettladung
gelöscht war . Der Herr der beiden groben Lastkähne lief unter
deutlichen Zeichen der Ungeduld hin und her und trieb die wenigen
Fischer , bie im Schweiße ihres Angesichts die Kohlen schleppten , zu
immer gröberer Eile an . „I chmub bis heut ' abend die Kahne
leer haben," sagte er. „Ich will noch nachts zurücksegeln . Dabe,
seufzte er tief . „Herrgott , wenn di« Leute nur schneller schleppen
wollten ! Sie kommen überhaupt nicht weiter . Ich wollte ihnen ja
gern etwas extra spendieren.

"
Ein Mann , der anscheinend die Spendierhosen anhatte , konnte

den fünf lustigen Brüdern schon gefallen. Der eine von ihnen kam
mit scheinheiligem Gesicht heran . „Ich glaube sicher" , meinte er tod¬
ernst, „dab die Kohlen bis mittag an Land sind . Dann kann nach¬
mittags der Höhenförderer ausgestellt werden.

"

„Unsinn," schrie der zornige Kahnbesitzer. „Bis mittag ! Solch
ein Unsinn !"

„Ich gehe jede Wette ein," sagte der Andre .
.Metten ist für mich « in gutes Geschäft , Herr . Sie verstehen

nicht » von der Sache.
"

So reden sie bin und her und wetten schließlich um zehn
Flaschen Sekt , ob die Kohlen bis zum Mittag entladen sein wer¬
den oder nicht . Der Kahnbesitzer geht seufzend ins Hotel , um sich
durch ein ausgiebiges Frühstück zu stärken . Kaum ist »» fortge¬
gangen . da ziehen die fünf ihre Röcke aus und helfen den Fischern,
die Kohlen an Land zu bringen . Die Fischer freuen sich der Hilf«
bei ihrer schweren Arbeit und sind vergnügt , weil ihnen etwas extra
spendiert werden soll , wenn sie bis Mittag fertig sind . Die Spaß¬
vögel wiederum freuten sich auf ihren Sekt. Die Freude ist also all¬
gemein. Um 11 Uhr 30 Minuten gehen die Burschen ins Hotel und
melden dem staunenden Kahnbesitzer, daß die Kohlen an Land sind.
Dem bleibt nichts anderes übrig , als beim Hotelwirt mit saurer
Miene die Summe für zehn Flaschen Sekt zu hinterlegen .

Dann geht der Kahnbesitzer mit dem für diesen Zweck bestellten
Ingenieur nach dem Hafen , um den Höhenförderer aufzustllen.
Dabei leiht ihm einer der fünf lustigen Gesellen, der ebenfall»
Ingenieur ist , hilfreiche Hand . Gegen abend ist auch diese Arbeit
beendet. Dre fünf sitzen bei ihrem Sekt ; der fremde Ingenieur
verläßt mit einem abfahrenden Dampfer die Insel , und der Kabn -
besitzer legt sich nach den Aufregungen dieses Tages früh zu Bett .
Bevor aber die fünf das Gleiche tun , gehen sie noch einmal in die
Gaststube, in der die Fischer sitzen, um zu hören , was denn eigentlich
der Kahnbesitzer gemäß seinem Versprechen extra spendiert hat . Da
sitzen die Fischer zornig und^ chimpsen , denn die Ertrasvende hatte
nur in einem Glase Kümmel pro Mann bestanden , das Glas zu 18
Pfennig , also so klein, dab es den Ansvrüchen eines Filchermagens
in keiner Weise gerecht werden konnte. Die fünf teilten die Ent¬
rüstung der Fischer und machen ihnen ihrerseits eine lohnendere
Spende . Dann beschließen sie , die strafende Gerechtigkeit zu spielen.
Im Schweiße ihres Angesichts arbeiten sie die ganz« Nacht hindurch
und begeben sich erst , als die Sonne schon aufsteigt , zur Ruhe auf
ihre Segelyacht.

Als der Kahnbesitzer frühmorgens an den Strand kommt , fin¬
det er seinen Kahn hochbeladen mit allen Kohlen . Dahinter steht
der Höhenförderer . Fischer sind nicht mehr zu sehen , und der In¬
genieur ist ja abgereist. Es bleibt dem Manne also nichts andre »
übrig als schimpfend nach der Stadt zurückzufahren und Leute zum
Löschen der Kohlenladung und einen andern Ingenieur für dl«
Aufstellung des Höhenförderers zu holen.

Dann hat die Sache noch ein kleines Nachspiel gehabt . D«r
Kahnbesitzer erfuhr , wer ihm den Streich gespielt hatte , und d«-
schwerte sich beim Amtsvorsteher von K . Der sah den Humor der
Sache nicht ein — er soll deutschnational sein ; da hat man vielleicht
augenblicklich nach dem Ausfall der Wahlen wenig Verständnis für
Humor — jedenfalls geriet er in Zorn , verwarnte die fünf lustigen
Gesellen uird wies sie aus dem Orte aus , wobei es fraglich bleiben
mag , ob sich das mit den gssetzlichen Bestimmungen vertragt . Aber
in dem kaum eine Viertelstunde von K. entfernten Badeort « D.
wurden die fünf von den Fischern mit Jubel empfangen , und si«
haben wiederum zusammen in der Gaststube gesessen, wenn es auch
diesmal nicht zehn Flaschen Sekt gab . Der Kahnbesitzer kam am
dritten Tage nach Hause, kratzte sich den Kovf und sagte : „Man
soll nicht wetten !"

Das meinen wir freilich auch . H . L.
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Nus aller Well
Autounfall auf der Avus

Auf der Avus bei Berlin ereignete sich ein schwerer Auto¬
unfall . wobei der technische Direktor der Siemens -Schuckertwerke
in Magdeburg getötet unv drei weitere Insassen schwer verletzt
wurden .

Europaflug
Der Pilot Martens ist zu einem Europa - und Provaganda -

flug für die „Jla " vom Temvelhofer Feld heute vormittag gestartet .

Schüsse im Amtsgericht Berlin -Mitte
Im Flur des zweiten Stockwerkes des Amtsgerichts Berlin -

Mitte spielte sich ein aufregender Vorfall ab . Der 53jährige Uhr¬
macher Fischer aus der Landwehrstrabe 13 batte seinen Unter¬
mieter , den Arbeiter Neuenfeld , auf Erhöhung der Miete ver¬
klagt . Neuenseld war in Begleitung seiner Frau und seines drei¬
jährigen Söbnchens erschienen . Vor dem Termin , der auf 11 Uhr
anberaumt war , gerieten die Parteien in einen Wortwechsel .
Plötzlich zog Fischer eine Scheintodpistole und feuerte mehrmals
auf das Ehepaar Neuenfeld . Mann und Frau Neuenfeld brachen
vor Erregung in Krämpfen zusammen . Fischer wurde durch her -
Leigeeilte Kriminalpolizei sestgenommen und ins Polizeipräsidium
gebracht .

Versenktes englisches U-Boot gefunden
Schiffe der baltischen Flotte Sowjetrublands entdeckten in der

Kavorbucht das im Jahre 1919 von Sowjetschiffen versenkte eng¬
lische U - Bott L 55. Das Boot wurde nach Kronstadt in das Dock
eingeschleppt . *

Den Tod in den Bergen
Der Oberlehrer Wilhelm Arning aus Lüdenscheid

und seine Frau sind beim Abstieg vom Predigtstuhl in 1000 Meter
abgestürzt . Herr Arning erlitt einen Bruch des rechten Schulter¬
blattes und blieb bei der Leiche seiner Frau bis die Hilferufe gehört
wurden und die Rettungservedition erschien . Er war , als er auf¬
gefunden wurde , vollständig erschövft und dem Tode nahe .

Schwere Bluttat
In Bochum wurde eine P r ost i t u i e r t e bei einer Aus¬

einandersetzung von dem 23jährigen Elektriker Kamplade durch
Messerstiche in den Hals und die Brust lebensgefährlich verletzt .
Auf die Hilferufe der Verletzten eilten zwei Freundinnen herbei
und suchten den Täter an der Flucht zu verhindern . Beide erhielten
Messerstiche ins Gesicht. Der Täter wurde später in einer Wirt¬
schaft verhaftet .

Schüler, durch Sprengkörper getötet
In Schermen bei Burg wurde ein 13jähriger Schüler , Kurt

Adler , durch die Explosion eines Sprengkörpers getötet .

Brandstiftung in einer Schupokaserne
Im Dachstuhl des Polizeigebäudes in Leipzig - Möckern brach

Feuer aus . Der Dachstuhl brannte völlig aus . Es konnte einwand¬
frei festgestellt werden , dah als Brandursache vorsätzliche Brand¬
stiftung in Frage kommt . Auf die Ermittlung des Täters ist eine
Belohnung von 2009 Ji ausgesetzt worden .

Der Amerika-Schwedenflug begonnen
Die beiden Flieger Hassel und Cramer sind mit ihrem Flug¬

zeug „Ereater Rockford" von Illinois zu ihrem Fluge nach Stock¬
holm gestartet . Die Flieger beabsichtigen , zunächst nach Eochrane
(Ontario ) zu fliegen und dort den Benzinvorrat zu ergänzen .

Unglücksfall beim Diskuswerfen
Beim Diskuswerfen einer halbmilitärischen Jugendorganisation

warf in Bielitz einer der Diskuswerfer den Diskus mit voller Wucht
zwischen das Publikum . Hierbei wurden vier Personen verletzt ,
darunter der Eemeindearzt von Zywiec lebensgefährlich .

Bergwerksunglück in Penfyloanien
In einer Grube der Jroona Coal Company ereignete sich in¬

folge einer Explosion ein Eesteinseinsturz . Von den in der Grube
befindlichen Bergleuten kamen 13 ums Leben . Ihre Leichen wur¬
den geborgen .

5 Personen durch Blitzschlag getötet
Wie dem Journal aus Grenoble berichtet wird , hat der

Blitz in einen elektrischen Transformator bezw . in die Hochspan¬
nungsleitung eingeschlagen . Da der Stromunterbrecher vermutlich
nicht durch den Blitzschlag schmolz, sprangen in die dem elektrischen
Werk angeschlosienen Häuser grobe Funken über . Sechs Häuser ge¬
rieten in Brand und wurden zerstört . Bei dem Versuch , die Häuser
zu isolieren , sind im ganzen fünf Personen ums Leben gekommen
und zwar vier in Concharbin und eine in Gorges . Außerdem sind
mehrere Personen verletzt worden . Sämtliche elektrischen Instal¬
lationen wurden demoliert .

Opfer der Wissenschaft
Im Laboratorium der Maschinenbauschule in Köln kam der

Privatdozent der Schweißtechnik , Diplomingenieur Bung , bei Ver¬

suchen mit einem eingeschalteten Starkstromkreis in Derü
wurde auf der Stelle getötet .

Berufung im Einspon-Proze
'
g ^

Der grobe Berliner Einsvonvrozeb , in dem nach f .
Verhandlung 65 Angeklagte zu über 60 Jahren Eeta »°

ritz,

Die/L ,urteilt wurden , wird noch einmal aufgerollt werden . ^
Angeklagten haben am Mittwoch Berufung eingelegt . M « i,
sionsverhandlung dürfte jedoch kaum noch in diesem 3 as
nen . Der Verteidiger des Säuvtangeklagten , Barany , sick kiij ,
Haftentlassung seines Klienten wegen schwerer Erkrain
tragt. Im ganzen befinden sich fünf der verurteilten
in Haft .

In der Nähe von Herford stürzte sich die 11 jährige dN ,
Selbstmord einer Elfjährigen

■on oei inuije von veisvro iiuijie | ioj oie üjaeti »»
; »l» Riij,aus Lenzinghausen bei Herforo in selbstmörderischer AVW ^ >

~ - ■ - - - ■ ~ ~ * 5
erlesê ,

Die Eltern hatten das geistig et""' -i« A

Lokomotive eines heranbrausenden Zuges . Das
' Kind,

^ ^ l i [ ( gBeine abgefahren wurden , ist seinen Verletzungen J
Ursache des Selbstmordes ist in einer plötzlichen,Sch ^ jiiij ^

ÄnMädchens zu suchen. Die Eltern hatten das geistig
gebliebene Kind zu einem Landwirt in Stellung 8 C0C .•

*?,
'
,« E

letzten Zeit trug die kleine Meier ein auffallend 8efc *ui
jutt '1'

zur Schau . Sie lief aus der Wohnung des Landwirts , ^Weile planlos umher und schritt dann zu ihrer Tat . tz ;

Privatpost in Berlin 4l!
Die Berliner Obervostdirektion hofft , Ende dieses

ersten privaten öffentlichen Postannahmestellen in Be" Lj -E
zu können . Es haben sich insaelamt über 400 arobe GeE ^ l^zu können . Es haben sich insgesamt über 400 grobe ~ htv - jiBanken und auch kleinere Geschäfte um Postagenturen
Die Prüfung dieser Anträge erfordert geraume Zeit ,

Zuverlässigkeit der bew ^
Die neuen privaten

iue -pruiung vieler -unirage erroroerr geraume $0
reiche Untersuchungen über die Zuverlässigkeit der ^ ^
Firma usw . notwendig waren ,
stellen werden sich vorerst nicht
in der Hauptsache mit der Annahme
Verkauf von Wertzeichen aller Art zu befassen haben

fc. 111
ih '

-tue UCUCU UIIUUIV .» ~r * jyt*- ’.iiqjvmit dem ZahlungsoerkeM '^ »«
me von Einschreibbriefen ^ ^ jLjj

*jei.uui | wm uuet dtt zu befassen haben . w
mub vorher Sicherheiten dafür geben , dab sie über oenue 1»
fnmrf nm hn « tfhtfiftfitm ttirtfiretih hoc nnnAßllsonal verfügt , um das Publikum während des ganzen
bedienen zu können . In Fällen , wo ein dringendes öffeNL ^ e^
dürfnis für die Errichtung einer privaten PostannahlN °t
liegt , will die Post dem betreffenden Geschäftshaus einen
denen Grenzen gehaltenen Zuschuh gewähren . jj ?

? ‘ti<

HiUnwetter in Südbayern g t »i'
i Der über München und Umgebung herrschende st a r
hat zahlreiche Bäume geknickt und entwurzelt . Das UN»
von einem wolkenbruchartigen Regen begleitet . Auch uo? *• J
ling in Niederbayern ging ein heftiges Unwetter binweg -^ etI ^ «
Heren Schaden anrichtete . Sämtliche Buden auf dem z
Plattling stürzten ein . Zahlreiche Personen , die sich ^
vlatz befanden , wurden leichter verletzt . fr

Scl *
FR . X . WÄLDELE Inhaber :

Ludwig Wäldele
Wurst«Fabrik * Baden-Baden
Gernsbacherstrasse 2 ♦ Telephon 124
Versand auch nach auswärts

Simon scheu , -Fabrik
Lammstr. 2 DURLACH Teielon 101
simtucne aikahoiireien Galranke .

'
. .'. Spezialität : Turmbergparie

Prima seiDstgekeiterter apteiuiein. sowie weiß- und Rotweine ln nur
: : : : bester Qualität : : : :

Große
'

inStrickmoden,Strumpf-
Waren , Herren -Artikel
und Trikotagen zu vor¬
teilhaften Preisen

L Kuschiin
speziai-fiescnatt

Karlsruhe , Kaiserstr. 227 .

Kaufhaus Handelshof
Hauptstraße 72

Kaufhaus Spinner
Steinstraße 34

OFFENBURG i . B.
Die billige Einkaufsquelle für jedermann

Murgtalbrauerei A . - G.
vorm. A . Degler

* GAGGEN ^ U

*

Steter Eingang In Neuheiten wie
Kinder- und Damen - Mäntel
iiimiiimiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiriimii

Kleider, Kostüme u. Strickjacken
Knaben - und Herren-Paietots
iiiimimiiiiiMimmiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii
Knaben - und Herren-AnzOge
iiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Qummi-M&ntel etc .
Berufskleidung Jeder Art

Oebr . Blechner Nachf. Rastatt

8 . £ ude , StastaU

Gelegenheitskäufe
am Karlsruher Tor , Telefon 287

Möbel
Rahrräd 0

Radio

Wäsche: W*»cbe‘

| SSadenSSadener
¥ Dampf wasch -Ans

z7elephon 642 A. ? lse AwnattsV'
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Das große moderne
Warenhaus für Alle !

Wenn der Klapperstorcfa war da
laufe schnell zur Ka Ki Ka
Nimm den Kinderwagen mit
wenn Du willst auch auf Kredit

Karlsruher Kinderwagen Kaufh®“*

Kriegsstraße 80
gegenüber dem alten Bahnhof

h 'il

J
'eth

45^

1 Das gute Degler-Bier |
iS r

Bezirkskonsumverein
BreHen - Bruchsal e . G . m - ^ ^
Segründet 1908 hckllgk*^

Großes Lebensmittel *
gesdiäft des Bezirks

Werdet Mitglied! Eintritt
fr*"

l « t0U
vcrieiOtaft kaufen,
fyvuz &Lqeril

BtoufenSie
Ihre Flaschen - und Ftf '

Liköre u .EdelbrannWhei Steiner %
dlarlitruhe
Karlstr . 22 Ttlti 0*

A . Werthhammer
Malermeister / Luisenstr . 37

kaufen Sie am vorteilhaftesten beim Fach¬
mann mit Jahrzehntelanger Erfahrung in

allen Sportarten .
AaarQstung und Bekleidung lur jeden Sport ln

bi en Freisinnen

Sportnaus miliar
Waldatr . 45 Karlsruhe i. B. Telefon 228

EIPNEimERa 11IEII0E
Das Spezialgeschäft für Herren-
und Damenstoffe / Wäsche - und
Haushaltungsstoffe

,dur ?
h

Das ganze Jahr hin(
billige unedemerfteiiung aller beicbt^ ei«

Verkauf von Puppen und PupPeD*'

Erste Karlsruher Puppen -Kko^ j ^
H . Bieler , Kaiserstraßc ^

zwischen Douglas - und Hirsen *
- Gr&Ote V* * ** *

~> ^ >
Billige Preise

N.S. D. Preste-Wal*'1
kaufen Sie bei

Herlan » Gra
Teielon 765 Gerwin

ft

£

r
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 17. August.

Seschichtskalender
17. August. 1786 töriebridj II . ( Der alte Fritz) . — 1866 Han¬

nover wird preußisch . — 1903 -fNo-rweg. Maler Hans (Sude . —
1320 Streiks in Oberichlefien gegen Polen . — 1920 Gründung der
Landarbeiter -Internationale in Amsterdam. — 1924 ^Philosoph
Paul Natorp . — 1926 Pakt Jugoslawien -Griechenland.

VeztrKsversamnUung der SpV
Mittel - and Südwcststadtbezirk. Die Bezirksverlammlung vom

15. d. Mts . war mäßig besucht. Die Stimmung stand unter dem
Zeichen schwerer Vorwürfe wegen des sattsam bekannten Beschlusses
zu dem Bau des Panzerschifses A Als vollständig unbegreiflich
wurde das Verbalten der vier Ministergenossen in der Reichs-
regierung bezeichnet und die bestimmte Erwartung ausgesprochen,
da» die Angelegenheit restlos , klar, deutlich und im Sinne der
sozialistischen Prinzipien geregelt werde. Bezüglich der Werbe¬
woche werden sofort alle Vorarbeiten ausgenommen und durch
Einzelschreiben die Vertrauensmänner . Straßenobleute und Funk¬
tionäre verständigt . An der sehr lebhaften Diskussion beteiligten
sich die Een . BLbringer , Detscher , Felke . Steinbil¬
der , Laser , Senne , Volz , Stauch . Manche praktischen
Ratschläge und Gedanken wurden entwickelt , die dem Hauptvor¬
stand als Material übermittelt werden sollen . Nachdem Genosse
Vorsitzender KI u m v v einen anschaulichen Bericht über den
Reichsbannertag in Frankfurt gegeben batte , schloß derselbe
kurz nach 12 Uhr die eshr anregend verlaufene Dezirksversammlung.

Vte vestattuug des ehemaligen Srofiherzogs
Unter starker Beteiligung wurde gestern in Karlsruhe der

ehemalige Großherzog Friedrich II . zu Grabe getragen . Halbmast
gehißte umflorte Fahnen , vorwiegend in den badischen Farben ,
vielfach jedoch auch in den schwarz-rot -goldenen Reichsfarben und
nur ganz vereinzelt in schwarz - weiß- rot zeigten die Teilnahme der
Bevölkerung , in der alte Tradition vorübergehend auflebte . Am
Trauerakt in der Stadtkirche nahmen neben den nächsten Verwand¬
ten , der ebem . Grcßherzogin und Mutter dem König von Schweden
als Schwager und Prinzen Max von Baden als Vetter , die Ver¬
treter der badischen Staatsregierung , der Präsident des Landtages ,
eine Reihe Verwandter des Heimgegangenen aus der Reih « der
ehemaligen deutschen Dynastien usf . teil . Die Ansprache hielt
Prälat Schmitthenner , der in seiner Rede vor allem die Pflichttreue
und Frömmigkeit des Heimgegangenen rühmte und darauf hin¬
wies , daß mit dem Dahingegangenen wieder ein Stück badischer
Geschichte abgeschlossen ist, wie vor 5 Jahren als Großherzogin
Luise schied , vor 21 Jahren als Großherzog Friedrich I . beimge¬
rufen wurde , diesmal vielleicht einschneidender als in den beiden
anderen Fällen , was jedoch nicht hindern dürfe , vorüber gegangene
Zeftgefchichte mit ihren großen Persönlichkeiten »um Vorbild zu
nehmen . Unter Glockengeläute ging hierauf , nach der kirchlichen
Feier , im engsten Familienkreise , die Bestattung im Familien¬
mausoleum vor sich , wobei den Weg entlang zahlreiche Vereine
Svalier bildeten . Die ehemalige Grotzherzogin Hilda hat sich nach¬
mittags bereits wieder mit den luxemburgischen Verwandten nach
Schloß Badenweiler begeben, während der König von Schweden
nmh Baden -Baden weiterreiste. Prinz Max wurde während der
eier in Fder Stadtkirche von einer Ohnmacht befallen , weshalb er
an der Feier in der Erabkavelle nicht teilnehmen konnte.

Wochenmarktpreise der wichtigstenLebensmittel
am 16. August 1928

(Nach Mitteilung des Städt . Statistischen Amts )
Rindfleisch: 1 . Güte mit Knochen 1 Pfund 116—126 Pfg .,

2 . Güte 96—166, Kuhfleisch 76, Kalbfleisch 116—136, Schweine¬
fleisch 96—136, Hammclflmsch 96—136, Hübner , Hahn Stück 256
bis 366 , Henne 156—366 , Gänse lebend 456—656 , Gänse tot 1 Pfd .
126—146, Backfische I Pfund 46—80 , Schellfische 60 , Kabeljau 50,
Kartoffeln inl . neue 8— 10 , Blumenkohl 60, Rotkraut 26—25, Weiß¬
kraut 10—20, Wirsing 10—20 . Spinat 40—50, Bohnen grüne 35
bis 50, Rüben gelbe 15 , Karotten 15—2CL Kohlrabi 16—20, Erbsen
grüne 40—50, Kopfsalat Stück 10—25, Endiviensalat 15—20, Sel¬
lerie 5—20, Salatgurken 10—60, Tomaten 1 Pfund 36—40 , Zwie¬
beln 12—14 , Lauch Stück 5—16, Taseläpfel 1 Pfund 26—45, Tafel¬
birnen 18—45, Zwetschgen 30—55 , Pflaumen 25—30, Mirabellen
70, Pfirsiche 60—90, Johannisbeeren 46—45 , Himbeeren 70, Hei¬
delbeeren 70, Brombeeren 50—55, Orangen Stück 15—50 , Zitro¬
nen 16—30, Trinkeier inl . 12—16 , ausl . 14—15, Eier inl . (keine
Trinkeier ) 10—13, ausl . 9—13 , Tafelbutter inl . 1 Pfund 216—280,
ausl . 240, Landbutter 170—210, Schweineschmalz ausl . 88—100,
Schweizrrkäse 200, Rahmkäse 120, Limburgerkäse 45—80 Pfg .

Bollendung des 85 . Lebensjahres . Am Montag dieser Woche
beging in aller Stille ein verdienter Beamter der hiesigen Stadt¬
verwaltung , 2 . Ratschreibre und Stadtamtsrat Neudeck , die
Tollendung seines 65. Lebensjahres . Die Beamten der Hauptver¬
waltung ehrten ihren verdienten Kollegen und Mitarbeiter durch
lleberreichung eines schönen Blumengebindes . Seit über 50 Jahren
steht der Jubilar in Gemeindediensten, davon seit 1886 bei der
Verwaltung unserer Stadt . In den von ihm bekleideten Stel¬
lungen hat er sich allezeit bestens bewährt und in vorbildlicher
Pflichttreue seine ganze Kraft und seine reichen Erfahrungen und
Kenntnisse eingesetzt . Die Ehrungem die Herrn Neudeck vor zwei
Jahren , anläßlich seines 40jährigen Dienstjubiläums bei der Stadt
Karlsruhe , zuteil geworden sind , geben Zeugnis von der dank¬
baren Anerkennung seiner Verdienste auch von Seiten seiner Vor¬
gesetzten . Aber auch außerhalb seiner dienstlichen Ausgaben war
Stadtamtsrat Neudeck in verschiedenen Vereinen und Verbänden in
der Oefseutlichkeit mit gleicher Hingabe tätig . Bei allen , die mit
ihm in Berührung kamen , genießt der Jubilar dank seines liebens¬
würdigen und freundlichen Wesens hohe Achtung und Wertschätzung .
Möge es ihm vergönnt lein , sich noch lange Jahre bester Gesund¬
heit an Körper und Geist zu erfreuen !

Fahrpreisermäßigung zur Frankfurter Herbstmesse . Die Deut¬
sche Reichsbahn gewährt allen aus dem Ausland kommenden
Besuchern der Frankfurter Messe 25 Prozent Fahrpreisermäßigung .
Die Reisebüros geben Fahrscheine zu ermäßigtem Preise nach
Frankfurt a . M . aus . Auch Fahrscheine zur Hin- und Rückfahrt
find dort zu haben . Karten zu ermäßigten Preisen für dtze Rück¬
fahrt allein gibt es nicht . Werden Hin- und Rückfahrkarten gelöst ,
so muß für die Rückfahrt der gleiche Reiseweg gewählt werden wie
für die Hinfahrt . Die Gütigkeit der Fahrscheine zu ermäßigten
Preisen ist beschränkt auf die Zeit vom 25. September bis 3. Oktober
für die Hinreise , 30. September bis 13. Oktober für die Rückreise .

> »f den 5. September verschoben wurde die Ziehung der Ar -
beiter - Samariter - Lotterie , 17. Kreis , Gau Baden .
Helfe jeder durch Losverkauf dies« gemeinnützige Organisation
unterstützen — auch ist der Gewinnplan für nur 126666 Lose sehr
günstig. Kaufen Sie daher von den gelben Losen mit dem „roten
Kreuz" zu 56 Pfennig .

A» Spenden für die Erbolungsfürsorge der Arbeiterwohlfahrt
gingen ein von : Bad . Bank 100 M, Karl Moninger , Kommerzien¬
rat 20 °4l , E . Schopflin 10 M, Sammelliste Hcrkert 23 -4t, Buch¬
druckerverband 30 JUL, Zentraloerband der Angestellten 20 -4l , Holz-
arbeiteroerband 50 -4t, Frau Staatspräsident Dr . Remmele 50 -4t,
von Ungenannt durch Armbruste! 5 -4t , Kommerzienrat Strauß
50 -4t , Metallarbeiterverband 106 -4t , Dr . Dietz 50 -4t , Bäckermeister
Krauß 10 Pfund Mehl .

Für die Spenden sagt herzl. Dank
I . A . : Luise Müller , Sofienstraß « 160.

ß .

polizei - organisation
' Bo» Ministerialrat Dr . Barck - Karls¬

ruhe erhalten wir folgende informierende Mit¬
teilungen :

Innerhalb des Polizeidienstes ist in den letzten Jahren vieles
vereinfacht und m. E . auch verbessert worden . Hierher gehört ein¬
mal die Bildung der Einheitsvolizei und das einheitliche Polizei¬
beamtenrecht, wodurch das unwirtschaftliche Zeitbeamrenoerhältnis
im staatlichen Sicherheitsdienst beseitigt wurde . Es zählt ferner
Hierher der technisch besser und organisatorisch einfacher gestaltete
polizeiliche Erkennungs - und Nachrichtendienst in fast allen deutschen
Ländern und es rechnet hierzu auch , allerdings in seiner Entwick¬
lung noch nicht abgeschlossen , die Reorganisation des
polizeilichen Außendien st es .

Der tägliche Revierdienst ( Streifendienst ) des uniformierten
Polizeibeamten in der Stadt dient vornehmlich den Zwecken der
Prävention . Rechts- und Ordnungswidrigkeiten soll möglichst vor¬
gebeugt werden. Das moderne Leben in der Stadt bat sich i n s-
besondere unter dem Einfluß der verbesserten
Verkehrsmittel grundlegend geändert . Dem rascheren
Rhythmus des modernen Lebens mußte sich auch der polizeiliche
Schutz anpassen.

Für die Organisation des polizeilichen Außendienstes ist lange
Zeit das reine Revier ! y stem maßgebend gewesen . Man
teilte den Stadtbezirk für den Erekutivdienst in einzelne Polizei¬
reviere ( Wachen) ein , die der Zentrale unterstanden , und man
gliederte die Reviere in einzelne Begebungsbezirke (Streifengänge ) ,
die möglichst regelmäßig und möglichst vollständig begangen werden
sollten. Dieses reine Reviersystem ist beute in größeren Verhält¬
nissen überholt . Maßgebend wurde auch im polizeilichen Außen¬
dienst der Gesichtspunkt der Dezentralisation , und zwar
nicht nur der Kräfte , sondern auch der Verantwortlichkeit . In den
größten Städten ( Berlin ) hatte man schon früher das Reviersystem
durch das Polizeibeamtensystem erweitert , indem man zwischen die
Zentrale und das Revier das Polizeiamt einschob , das zugleich ge¬
wisse Polizeiverwaltungsgeschäfte übertragen erhielt . Daneben ent¬
wickelte sich besonders in wirtschaftlich enger verbundenen Gebieten,
die über die Ortsgrenzen binausgingen , das System des de¬
tachierten Polizeiamtes , das nur noch in den allgemeinen
Richtlinien von einer Zentrale geleitet wurde , im übrigen aber sich
möglichst selbständig den besonderen Verhältnissen anvabt ( soge¬
nanntes System der Ruhrvolizei ) .

Aber auch sonst traf man für die Exekutive organisatorische
Veränderunßen , um das Netz des Außendienstes gewissermaßen weit¬
maschiger und doch wirksamer zu gestalten . Man schob zwischen
Zentrale und Revier die Jnsvektionsfübrer ( außerhalb
Badens auch Abschnittsführer usw . genannt ) mit eigener Verant¬
wortung ein , und man gliederte zugleich die größer gestalte -
ten Reviere systematisch in Revierhauvtwachen , Außenwachen
und Polizeiposten , wobei letztere zugleich den Uebergang in den
Sicherheitsdienst der Gendarmerie erleichtern.

Die Organisation des polizeilichen Außendienstes zeigt beute
eine zentrifugale Tendenz . Würde man die alten Revier¬
wachen trotz Wachsen der Städte und Veränderung der Verkehrs
dort belassen haben , wo sie sich befanden , so würde man gewisser¬
maßen zu einer Art polizeilicher Eity -Bildung gekommen sein ,
d. h . man würde die meisten Revierwachen in der Mitte der Stadt

Der Äuüenöiensi
haben , und man würde die meisten Polireibamten »aturg «̂ M
sehen , wo man sie jedenfalls bei Tag und abgesehen von
kehrsvosten am wenigsten braucht. Denn man ruft heute di«
am zweckmäßigsten durch Fernsprecher an , und wer im Bedarn^
aus die Straßen gehen und einen Beamten suchen wollt«,
beinahe ebenso unrichtig handeln , als wenn er im Brandfou
Feuerwehrmann auf der Straße anrufen wollte . .Aber es zeigt sich nicht nur das Bestreben, die Revl«^ ,,
hinauszuschieben und günstiger zu verlegen , sondern auch , Mt
schon erwähnt , btc

_ Tendenz, gröbere Reviere zu bild«»^«•• whv » *» V. v ^ viivvivo , Ö * WDHV «r» & V l * * 0** */ ^einmal sind die Begehungsbezirke vielfach zu klein geworof '
rühren sich zu sehr ) und andererseits gestatten nur größere p
die Beamten so bereit zu halten ( Bereitschaftsschicht ) , daß L p
Notfall sofort zu Hilfe eilen können. Diese Möglichkeit

verstärkt durch bessere Alarmeinrichtungen (NotrufamM
sonst durch bessere technische Ausstattung der Revier«

gleich
sowie „m,i vuiuj ucnete itu/iuiuiti iuu9 |iauung oei jveui**- .0,1
lung von Fahrrädern usw .) , die wir heute zwecks Rational '"
des Außendienstes überall im Gange sehen . p!

Das Uebergreifen des polizeilichen Sicherheitsdienstes A |i
Stadtgrenze in den Dien st bereich der Gendar nt e * g$
regeln , ist dann neben seinen sonstigen Aufgaben vorne"
des technischen Leiters der Ortspolizei , dem hierfür besonder « ^ k,
mr Verfügung stehen (Reiter , Autostreifen ) . Für das

.
b«^Jneinandergreifen der Kräfte der einzelnen (größeren Revl«?)

’ ' ' ‘ ~ ' . dem nanren»^ ,»jen , oern nu-m *—- w p*
stellt ( überkreuE *t

fahrstreifen , K
Item HnrA

insbesondere der Jnsvektionsfübrer zu sorgen,moderne Verkehr die wichtigsten Aufgaben stel
in wenig bebaute Gebiete führende Radfahrstreifen ,
sogenannten Stovvstrecken, Verkehrskontrollen durch besonv^^ ,<4
amte usw . Der Reviervorsteher hat einmal die Ueberwachun̂ M
Revierbezirks im täglichen Wechsel und unter ständiger
fichtigung der Verschiedenheiten bei Tag und bei Nacht 4“
daneben aber auch den logenannten Ermittlungsdienst
dienst) durchzuführen, dessen Umfang vielfach zu wenig. ^ ^4
mtrS iitt -S mif flrrTatm +öritttrt «sttti » -m *tb <w *td l

1% ^

hinzuwirken .hat . . dö i.
Bezeichnend und notwendig für den modernen Außem>>«' ^ !' .

Polizei ist die Uebertragung einer febständigen 25 % ^ £
Wartung an olle Unterorgane . Fühlt der 3 nr n
führer und der Reviervorsteher für seinen Dienstbereich
AMÄCtAMAM. CT:« M. RA ^ a. a ^ I^aamICX f M AAA aa. ammÜ ^’ -J "größerem Sinne sich verantwortlich , so wird er mit seinen «nii^
mierten Beamten und im Zusammenwirken mit der nifl * .jjjjilt?mierten Polizei ständig darauf sinnen, _ die Ördnungswidris ^ l».
und schweren Verletzungen der öffentlichen Sicherheit i*
und er wird beispielsweise das Zunehmen von Einbrucy -

tpunu et ujiiü oenvieisroeiie oas ouneymen von
seinem Dienstbereich als etwas auch .ihn persönlich Treffens
pfinden .

Die Entwicklungslinie der Reorganisation Des ^ 9
lichen Außendienstes ist heute überall eine einheitliche. J 1 m *
kleineren Verhältnissen zeigt sich das Hinstreben zu den
zeichneten groben Entwicklungszielen . Ich möchte hier aut die ?
spiel des zur Polizeidirektion Karlsruhe gehörigen £ p“ . " ' “ ■ " "

.15VDurlach Hinweisen . Dieses Revier ist nicht nur ein ^
stehendes Erobrevier , dem Kriminal - und Fahndungsvolrr « .» p
eine selbständige Polizeimeldestelle angehören , sondern es
gleich auch ein detachiertes Revier , dessen Organisationstor »'
schon stark an die Organisation der modernen Ruhrvolizet ^ ^
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veranttallungcn
Feuerwerk im Stadtgarten . Das am Mittwoch infolge un¬

günstiger Witterung im Stadtgarten ausgefallene Feuerwerk findet
nunmehr , günstiges Wetter vorausgesetzt, am kommenden Sams¬
tag , abends 20 Uhr , statt . Das Feuerwerk wird von der Firma
Deutsche Pyrotechnischen Fabriken AG., Werk Cleebronn (Wttbg .)
in der schon bekanntgegebenen Weise ausgeführt werden. Das
Musiksviel wird von der Feuerwebrkavclle unter Leitung des Herrn
Musikdirektors E . Jrrgang ausgeführt unter Mitwirkung des Ge¬
sangvereins Volkschor Karlsruhe - West . Sämtliche Stadt¬
sarteneingänge sind an dem fraglichen Abend geöffnet. Siebe auch
die Plakate und Anzeigen. Das sonst übliche Samstag -Nachmit¬
tagskonzert fällt mit Rücksicht auf die Abendveranstaltung aus .

Der Volkschor -West wird auf den heutigen Vereinsanzeiger
betr . Singen bei den Metallarbeitern aufmerksam gemacht .

„Säugerlust Karlsruhe ". Nachdem der Wettergott in diesem
Jahre verschiedene Male mit unseren Terminfestsetzungen zu Gar¬
ten - und Waldfesten nicht einverstanden war , werden wir am kom¬
menden Sonntag im Burghofgarten nochmals ein Gartenfest
abhaltSn . Wir bitten die bereits eingeladenen Vereine sowie
Freunde und Gönner unseres Vereins um zahlreiche Unterstützung.
Für angenehme Unterhaltung ist bestens gesorgt .

Die Karlsruher Sportvereinigung Germania begeht am Sams¬
tag und Sonntag die Feier ihres 41 . Stiftungsfestes . Aus diesem
Anlaß findet am Samstag abend im unteren Saale des Kaffee
Nowack eine Abendunterhaltung mit Tanz statt . Am
Sonntag nachmittag findet auf dem Sportplätze ein grobes
Gartenfest , verbunden mit sportlichen Vorführungen statt
unter anderem wird die Musterriege des Vereins , welche in acht
Tagen die Deutsch -Meisterschaften in Koblenz besuchen wird , noch¬
mals die letzte Probe ihres Könnens ablegen . Auf dem Sportplatz
findet auch noch ein Preisschießen und Preiskegeln statt , so daß
für Unterhaltung genügend gesorgt ist. Den musikalischen Teil
bestreitet eine Abteilung der Feuerwehrkapelle .

Lichtsprrltiäuse»
Die Palast -Lichtspiele in der Serrenstraße öffnen am Freitag ,

17. August, dem Karlsruher Publikum wieder ihre Pforten , nach¬
dem sie nur wenige Tage geschlossen waren . Fieberhaft ist in die¬
ser Zeit bearbeitet worden, um das Theater modernen Bedürf¬
nissen entsprechend herzurichten. In dem Bestreben, sich das Wohl¬
wollen ihrer Besucher auch für die Zukunft zu erhalten , hat die Be¬
sitzerin kein« Kosten gescheut , einen wirklich angenebnien Aufent¬
haltsort zu schaffen . — Durch das in zarten Farben gehaltene
Vestibül gelang man in den Hauvtraum . Man ist überrascht, wie
wohltuend für das Auge sich die neuen Farbtöne zu einem har¬
monischen Ganzen zusammennnden . Die alten Beleuchtungskörper
sind verschwunden. An deren Stelle sind neuartige , lichttechnisch
richtig empfundene Lichtquellen getreten . Der Eosamteindruck ist
wohltuend und warm . Wir wünschen der Besitzerin, daß ihren
Bemühungen auch der klingende Erfolg beschieden ist. Die künst¬
lerische Leitung lag in den Händen der Architekten Brunisch und
Heidt. Die Ausführung der Malerarbeiten besorgten die Firmen
Vehnke u. Zschache und Georg Haberstroh. Die Beleuchtungskörper
lieferte Eugen Graf u . Co. Die Eröffnung erfolgt mit dem Lust¬
spiel „Fräulein Chauffeur " mit der beliebten Künstlerin Mady
Christians in der Hauptrolle . Mady Christians steht großartig in
ihrer Uniform aus , ist so liebenswürdig , so charmant , so nüancen -
reich im Spiel , so ausgelassen vergnügt , daß sie sofort das Publi¬
kum erobert und zu starkem Beifall zwingt . Der Film selbst ist ein
fröhliches Spiel vom modernen Mädel , das , sportlich trainiert ,
resolut und von der Gleichwertigkeit mit dem Mann durchdrungen,
aus eigenen Beinen zu stehen weiß. Im weiteren Svievlan wird
noch eine flotte Zweiakter -Groteske mit dem Titel „Georg Lufti¬
kus " gezeigt , ferner die neuste Ufa-Wochenschau und ein sehr inter¬
essanter Kulturfilm .

Sloria -Palast , am Rondellvlatz. Der neue Svielvlan ab
heute bringt ein bekanntes Bübnenwerk , einen deutschen Quali¬
tätsfilm ersten Ranges „Schuldig"

, nach dem gleichnamigen Drama
von Richard Voß . Es ist ein Publikumsfilm von Niveau , der zu
den besten der Ufa gehört und seine internationale Karriere sicher

hat . Eine abwechslungsreich« und spannungsvolle - . .
dem Herzen des Publikums . Di« Hauptrollen liegen >n V
erstklassiger Künstler wie Mlly Fritsch, Suzy Vernon um> ^
mehr. Den Schluß des wirklich sehenswerten Svielplanes
ein Zweiakter -Lustspiel mit dem Titel „Die Stadt der .„tt?
Freuden "

, ferner die neue Emelka-Wochenschau und eim»
essante Aufnahmen aus dem Leben eines Svortmannes .

SL* *
i,

1'«

IStii

Nus den Vororten
Beiertheim .

Beiertheim . Der „Volksfreund " wird vonnachi ^ E
Geschäftsleuten gelesen : Blessing Karl , Kurz- , Werst- SS
irmrtm Ortrlftr IW - r n » r OTli»* Marie - Ai " ' IrMHwaren . Karlstr . 152 ; Kröner Rudolf . Wirt . Marren ;,« » ^
Straßelb ; Zerr Margarete , Gemüseladen, Marr «^ , E v, »
Straße 14 ; ÄeHnei Alois , Wirt , Gebhardstr . 45^ Nage ' - z « '

^
Breitestraße 24 «., Groß Leonhard , Wirt , Breitestvrsî ^

'
Kkl̂

dan Rudolf . Wirt . Breitestr . 30 ;
'
Essig Franz , 8 « ) «^ ' ^ !«

straße 101. — Wir bitten unsere Parteigenossen bei
Geschäftsleuten ihren Bedarf zu decken bzw . zu verkehre " '

i |
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Zur Straßenbahnfrage nach Rintheim . Aus Rintb « ^ t C '5

Rintheim

uns geschrieben : Schon über
'
20 Jahr « bemühen,

Straßenbahn erbaut zu erhalten . Nun wurde
Mitteilung gemacht, daß noch dieses Jahr mit dem
Rintheimer - und Mannheimer Straße begonnen würde. '»
Tagen geht das Gespräch , daß die Straßenbahn nach N « ^
zuerst gebaut werden solle . Es sei deshalb die Frage nn
rat von Karlsruhe gerichtet : Was ist wahr an der
man Rintheim wieder auf die Seite setzen? Wir " "

g «SÄt-
unseren Vertretern auf dem Rathaus , daß endlich das u»»
Versprechen eingelöst wird . Wir lassen uns nicht mev , zl«
Im öffentlichen Leben heißt es : Lin Mann , ein Won ^
Vertreter der sozialdemokratischen Partei wenden nnt “
emii. a! mm. . < —x < . ... m - xt .AA . . . r -t - aa. err?** jjßößuBitte , einmal nach dem Rechten zu sthen . Wir
satt, uns als fünftes Rad am Wagen betrachten

vorläufige Wettervorhersage
Ser vadischen Landeswetterwo ^

Die Randwellen des über Nordeuropa hinwegri^ ^ nd"^
tvitbels und die restlichen Druckstörungen über dem vAh
zeitweilig noch Bewölkung verursachen, gleichen sich
Iftt+ör bom b»«L tirttr ffftoW-ot» tuvrbrittftÄtlDfctt *Zjtu Y\tt 4Unter dem Einfluß des von Westen vordringenden » der ^
hatten wir gestern schon teilweise heiteres Wetter . n gel¬
teren Ausbreitung des Hochdruckeinflusses kann brsm "

^werden. Es steht damit meist heiteres , warmes rvm
Voraussichtliche Witterung für Samstag , de»
Meist heiter , trocken, tagsüber wärmer , nachts

Wasserstaus des Rheins ^
Waldshut 274 , gep. 14 ; Schusterinsel 133, fl# ,

gest. 4 ; Maxau 397 ; Mannheim 268 , ge st. 2 Zentim « _ .
— - -— ' . . .. EAgck

Veranstaltungen des heutig«" 1
(IT?! i VMA _Konzertbaus : Die lustige Witwe . 7% Uhr. „ .» itus-

Palast -Lichtlviel« : Fräulein Chauffeur . Georg Lm
Gloria -Palast : Schuldig ! Das Haus der tausend
Kammer-Lichtspiele: Ebeskandal. Beivrogramm -—

Standesbuchauszüge der Stadt ßh
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 14 . ^ ^ stian

2 Jahre alt . Ehefrau von FriedrichSchenkel , 62
S ^ uhmächer. Beerdigung am 17 . August, U ^ ' g«r,Klara Faller , 54 Jahre alt , Witwe von Oskar " ^ gust : jC »5jvinia » aiier , vs ^rayre air , ronwe von orußnO ' ef!. V
Beeidigung am 18. August. 11 .30 Uhr . —ioeeiviaunö am 10. nu « u r. ii .öu a « i . —
Slevogt , 68 Jahre alt , ledig , Privatiere . Beerdig »
11 .30 Uhr . Hugo Altschüler, 57 Jahre alt , Ehern ^ r
" " - - - Willi . 3 Wo»-»«
Beerdigung am 17 . August, 17 Uhr.
Vater Willi Franz, Buchbinder.
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Ueberall zu haben !

wgessen Sie nicht die pa
feSlrte Ziehung 31 August blauen Dil VtflOll ^ LOSG » Rpf.

SemeinSepolttiK
Sj n

^ US der Eemeinderatssitzung . Der
, « lgang der Bürgermeisterwahl findet Sonntag .

11—12 Uhr , statt . Wahlausschuß bleibt derselbe,
[V ^i n..® o6l8ona . — Montag , 20. August, abends 8 Ubr,
^ I « ^ Erausschußsitzung mit folgenden Punk -

W'
l

^ Ürgermcisterwablen sollen Umschläge verwendet
1P ' Die k • ^' e Bestimmung über die Benützung eines Reben-

i f ^ L , - lonstigen Wahlen angewendet werden. 2. Es [ol>
rfj), leni> laufende Meter Randsteine beschafft werden.

kW' ' ^ »/ "^ .Herstellung der Gehwege an der Weingartener
J itfct 5 »um Ortsausgang , da die Pflasterung dieser

" ^ii,k../ "rchgeführt wird . Die Kosten für Beschaffung der
\ Herrichten der Gehwege belaufen sich auf 7000 Rm.
l,* «otti Kredit bei der Stadt . Sparkasse Bruchsal entnom-

’
gjjji

ki ; 3. Punkt : Verschiedenes.
jEk »>l̂ ?^ heim . (Voranschlagsgenehmigung .) Der

^ ' uebmigte einstimmig den von der Verwaltung
) pii^ ^ oranschlag . Der Umlagcfuß beträgt 80 Pfennig vom

m * "1 32 Pfennig vom Betriebskapital und sechs Markr-fZ
'
fr

32 Pfennig . . .. . _" rtrag pro 100 Jt Steuerkavital .

rjiisji
® '■nehmigter Gemeindevoranschlag .) Der

x ! , stimmte in seiner letzten Sitzung dem von der Ver-
f »Om

8eIeBten Voranschlag 1928/29 zu. An Umlage wurden
' k »»ig Grundvermögen 80 Pfennig , vom Betriebsvermögen

Jim .. . unb vom Eewerbeertrag 600 Pfennig . Von allen
i£ t ®ent Wunsche nach Sparsamkeit Ausdruck gegeben. Die

' Slüito c 30 !3 Stimmen . Genehmigt wurde einstim-
^ ein«

3 'i et Aussprache das veränderte Schulhausbauvrojekt ,
, » p* k

c Turnhalle vorsiebt.
1« ! %

PS

»»« Dr . Spickernagel wird uns geschrieben :
1*1 x/ - »um 8. August starb unerwartet der Press

* -■»" ass.udtetages, Beigeoerdneter Dr . Wilhelm S

In der
cchcf des

ft’ Sei « uieta8es> beigeoerdneter Vr . Lvuyetm wo icke r -
Avlöhlicher Tod bedeutet einen um so schwereren Ver-

utetag, als Dr . Hvickernagel unmittelbar aus seiner
, Us neuen Plänen gerissen wurde . Der Verstorbene,

^.^ ebenstahre stand, brachte aus einer vielgestaltigen
'

v »Uz Schriftleiter verschiedener Zeitungen in der Vorkriegs -
.reicher parlamentarischer und vressevolitischer Arbeit

' bet D • 2rtbren 1923 und 1924 Referent in der Presse-
i ssßiu a^ eichsregierung un

, L°ndtages
und von 1924 bis 1928 Mitglied des

eine umfassende publizistische Erfahrung
Kt ^ it Erfolg an den groben kommunalen Fragen der

eiten ließ , i
en Städtetax
»eit die Zeitz
Muten Svra
' >chen und in
r deutschen <
senwerke für
e>t gestaltet .

'tot »J 11
.11 ctföla an den großen lommunaien fragen oe:

iT. -Öeutf * ttCrt ließ . Ende Mai vorigen Jahres zum Presse
a " Städtetages berufen , bat er in dieser verhältnis -

«n - . »
^ die Zeitschrift „Der Städtetag " in jeder Bezie-"

l-MLrc !

liflit'£

b
'f äaBr,

"i ntcn Svrackrobr der deutschen Städte gemacht uni
pitku ^ ' 'chen und instruktiven Beiträge von führenden Per

deutschen Selbstverwaltung das Organ zu

P '
Hlidjf •1UDcitc tür die gesamte Presse und für weite

einem
Kreise

fl*1* 7*1̂

,E . ^ kk/fs^ tonen des Norddeutschen Lloyd Bremen . Rach Neu-
E .!

' 'drcm ?rbc>vc» . D . Pr . Holding 22. 8. D. Llitzow 22. 8.
Utr u ’ltc „ 8. D . Sierra Cordoba 25. 8. D . ColumbuS 25 . 8.
inttp a 8. r . München 30. 8. D . Yorck 1 . 9. D . Georg Walhing .

» ^ '? thart 6. 9 . D . Berlin 8. 9. D . Amerika 12. 9. D . DreS-

4 *!1» » , ■ Holding 19. 9 . D . Karlsruhe 20. 9. D . ColumbuS
l .'l z, « dorl ab Southampton D . Pres . Harding 23. 8. D . Co -
li*■ fc »r - Republic 29 . 8. D . Georg Washington 6 . 9 . D . Slutt «

, g 9. 9 . D . 'Amerika 13. 9 . D . Karlsruhe 21 . 9 . D . Co-
I Lffä 122. « Ml Neuyork via Halifax ab Bremen -Bremerhaven : D.
"“mtr 5oir

'
„v.

” aa> Canada ab Bremen D . Cairntorr 20. 8 . D . Crcscld
3 . 9. D . Köln 10. 9. Nach Philadelphia -Baltimore .

l *r ' ÄtiifiIc,I : D . Wcstsalcn 22.
*
8. D . Gerwin 10. 9 . Rach Nord .

V 9. ^ . ab Bremen : D . Witell 18. 8. D . Witram 8. 9. D .
r 4 - Havel 20. 10. Nach Havana -Galveston ab Bremcn -

t lü°°'2!e»7 Ecydlitz 15. 9 . T . Yorck 15. 10 D . Sehdlitz 15 . 11 .
I k bf«.

^ tIcanö ab Bremen : T . Raimund 8. 9. Nach Mittel ^
I, 15. a.

m_l!a Plata : T . Werra 25. 8. D . Sierra Morena 8. 9.
i>» »o » ' Sierra Cordoba 29. 9. D . Gotha 6. 10. Fracht .
V^ tn ^ rcmen : D . Holger 25. 8. D . Eisenach 15. 9. Nach

. k *. SfH. , Bremen : D . Acgina 15. 9 . Rach Nordbrasilien ab
*2 d? 23. 8. D . Lrotava 9. 10. Nach Süd -« mcrika (West -

. r lka,5 di. ^ssaamakanal ab Bremen: D . AnSgir 25. 8. D . Wiegand

$ j[ ir ' ,llt<il = .n0eD“n =3tra8e ab Bremen : D . Nürnberg 18 . 9 . Nach

Lu r Stuft, .Ul,b Mtttelamcrika und Mexiko ab Bremen : D. Beren -
Vrjjf M * ll . g

^ 'whrt Canarischc Inseln ab Bremen: D . Orotava 18. 8.
Wlä ' * • Orotava 15. 9 . D . Arucas 29. 9. Nach Oftasten ab

Bremen -Hamburg : MS . Travc ab Bremen 18. 8. , ab Hamburg 22 . 8.
D . Franken ab Bremen 25. 8-, ab Hamburg 29. 8. D . Saarbrücken ab
Bremen 1. 9., ab Hamburg 5. 9. D . Aachen ab Bremen 8. 9-, ab Hamburg
12. 9 . D . Pfalz ab Bremen 15. 9 -, ab Hamburg 19. 9 . Nach Australien
ab Bremen : D . Alster 3 . 9. D . Aller 6. 10. D . Mosel 5. 11 . Nach der
Levante ab Bremen : ca. 8 Abfahrten im Monat . Nach Finnland ab
Bremen : 81ttgiger Dienst nach allen Haupthäfen . Nach Reval ab Bremen
Abfahrten alle 8— 14 Tage . Nach Leningrad ab Bremen : je nach Bedarf .
Nach England ab Bremen - London 3—4 Slbsahrten in der Woche . Bre¬
men— Hüll 2 Slbsahrten in der Woche . Bremen —Middlesborough —New¬
castle lOtägig. Rach Afrika (Westküste ) D . Ingo ab Hamburg 20. 8-, ab
Bremen 22 . 8. Gesellschaftsreisen : Sonderfahrt Deutscher Gast¬
wirte nach Bergen : D . Llltzow ab Bremerhaven 22. 9.

Sport
Arbeiter -Nad- und Kraftfahrerbund Solidarität , Gau 22

Sonntag , 19 . August, finden in ganz Deutschland die Eauwerbe -
fahrten der Arbeiterradfahrer statt . Ueberall werden die Radfahrer
zusammenkommen, um den Bericht vom Bundestag entgegenzu¬
nehmen. Auch der Gau 22 hat seine Gausternsahrt durchzufübren
und zwar folgendermaßen . Der 1 . und 2. Bezirk trifft sich in Frie¬
drichsfeld, der 3 . , 4 . und 5 . Bezirk in D u r m e r s h e i m , der 6 . und
7. Bezirk im Sveycrer Wald und der 8 . und 10. Bezirk in Zw ei¬
st r ü ck e n . An allen Sammelplätzen wird Bericht vom Bundestag
gegeben, deshalb ist es Pflicht aller Genossen und Genossinnen,
an der Gausternfahrt teilzunebmen.

Am 26. August findet in Anweiler , Lokal zum Volksgarten , ein
Eautreffen der Motorradfahrer statt . Zu diesen Treffen
wird von allen Abteilungen oder Bezirken eine Fuchsjagd veran¬
staltet , welche in Anweiler endet. Punkt 10 Uhr vormittags müssen
alle Motorradfahrer in Anweiler sein .

Genossen und Genossinnen! Der Bundestag in Hamburg hat
allen Radfahrern Verbesserungen gebracht. Es gilt nun zu werben
und zu agitieren und deshalb erscheint alle an den Veranstaltungen .
Und alle bir Radfahrer und Motorradfahrer , die ihr noch nicht in
unseren Reihen steht , tretet ein in den Arbeiter -Rad - und Kraft¬
fahrerbund Solidarität . P . V.

Letzte Nachrichten
Interparlamentarische Anion

Ein Parlament von Ivüll Parlamentariern

Anläßlich der Jubiläumstagung der Interparlamen¬
tarischen Union , die in den Tagen vom 23. bis 28. August
in Berlin stattsindet , werden nicht weniger als 1000 Vertre -
t e r aus allen Parlamenten der Welt erwartet . Der
interparlamentarischen Union gehören 36 Staaten an . Die größte
Gruppe der Union ist die polnische , die aus 273 Mitgliedern be¬
steht . Amerika zählt 262 Mitglieder , Ungarn 235, die Tschecho¬
slowakei 215 , Schweden 209 , Großbritannien 188, D eutschland
179 , Finnland 159, Dänemark 146, Frankreich 133. Es folgen
dann Bulgarien mit 106, Kanada mit 85, Lettland mit 82, Nor¬
wegen mit 80 und Holland mit 56 Mitgliedern . Vom österreichi¬
schen Parlament gehören 53, vom schweizerischen 51, von oen Phi¬
lippinen und Italien je 40 Abgeordnete der Union an . Nieder-
ländisch-Jndien ist durch 34, Irland durch 19. Meriko und Litauen
durch je 22 Mitglieder vertreten .

Anruhen in Lavenne
Paris , 17. Aus . (Funkdienst.) Das Kolonialministerium teilt

jetzt mit , daß nach dem Tode des Abgeordneten Calmot in Cayenne
(Guayana ) Unruhen ausgebrochen sind . Die Anhänger Calmots
drangen in die Häuser der städtischen und Regierungbeamten ein ,
die als Gegner Calmots bekannt waren und töteten viele. Die
Polizei war den Unruhen nicht gewachsen .

Eine merkwürdige Aeberepidemie
Athen , 17. Aug . (Funkdienst.) In Athen und Pyräus

leiden seit mehreren Tagen über 3 0 0 0 0 Menschen an einer fie¬
berartigen Erscheinung, über deren Ursachen näheres bisher
nicht festgestellt werden konnte. Gin grober Teil der industriellen
Unternehmungen ist durch die urplötzliche Fieberepidemie fast still¬
gelegt.

Tgphus in Potsdam
Berlin , 17. Aug. (Funkdienst .) Seit kurzem ist hier der Typhus

stark in Erscheinung getreten . Die Zahl der Tyvbuskranken
in Potsdam und Umgebung hat stch auf 22 erhöht . Darunter be¬
finden sich einige Fälle , in denen nur Tyvhusverdacht vorliegt .

Karlsruher polizeidertch»
Leichenfund

Heute nachmittag um H2 Ubr meldete ein junger Mann auf
der Polizeiwache Durlach , er habe an der Kiesgrube bei der groben
Linde im Killisfeld die Kleider eines Mannes gefunden, ohne daß
er den Besitzer der Kleider in der Nähe hätte sichten können. Ein
Beamter der Wache begab sich darauf an Ort und Stelle und ent¬
deckte nach einigem Suchen im Wasser der Grube den herausragen¬
den Hinterkovf einer Leiche . Unterstützt von einigen Personen ge¬
lang es ihm, mit HUfe einer Stange die Leiche zu landen . Es
handelt sich um den 48 Jahre alten , in Karlsruhe geborenen
Bernhard Schmalz , der offenbar beim Baden ertrun¬
ken ist.

Berkehrsunkall
An der Kreuzung der Kriegs - und Karlstrabe stieb gestern ein

Radfahrer mit einem Personenkraftwagen zusammen. Es entstand
nur Sachschaden .

Festgen̂ mmen
wurden : Ein Ingenieur aus Stuttgart wegen Betrugs , ein Mon¬
teur von Durlach und ein Kraftwagenführer von hier wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens, ein Blechner von Landstuhl wegen Urkunden¬
fälschung, ein Kaufmann von Pirna wegen Unterschlagung,
ein Metzger von Konstanz wegen Einbruchdiebstahls , ein Kaufmann
von hier wegen Zubälterei , ein Arbeiter von Herxheim wegen Dieb¬
stahls , ein Schriftsetzer von Ueckermünde , der von der Staatsanwalt¬
schaft Mannheim wegen Darlebensschwmdeleien gesucht wurde , «in
Schlosser von Pforzheim und ein Gärtner von hier , die von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs und Uwterschlagung aus¬
geschrieben waren , ferner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Vereinsanzeiger °° p„. -
atrgnft0iiti0Mti3 «tg«ti (total unter dieser Rubrik in der Regel keineA»snahme. oder wendm pu»

Reklamezeileuprei» berechnet.

Karlsruhe
Naturfreunde . Samstag Moosbronn . Sonntag Tann¬

schach, Mauzenkopf, Herrenalb , Moosbronnn , Malsch. Sonntags¬
karte Malsch . 5758

Bolkschor-West. Der für heute Freitag angesetzte Sängerabend
fällt aus . Dagegen findet eine wichtige Gesamtprobe im Würt -
temberger Hof (Ecke Goethe- und llhlandstraße ) statt . Die Lieder¬
bücher sind mitzubringen . Morgen Samstag Mitwirkung beim
Gartenfest des Deutschen Metallarbeiterverbander . V761

Vorwärts . Die aktiven und passiven Mitglieder treffen stch
heute Freitag , abends 8 Uhr , im Volkshaus . Die Sänger werden
gebeten, zwecks Ehrung eines alten Mitgliedes , die vorher vorge¬
nommen werden muß, vollzählig und püMlich zu erscheinen.
5754 Die Verwaltung .

Mühlburg . ARB . Solidarität . Sonntag früh 9. 15 Uhr Ab¬
fahrt zur Gausternfahrt . Treffpunkt Lindenplatz. 5759

Durlach. Turngemeind «,
im Turnerheim : Bierteliahresversammlung .
scheinen erwünscht. 1391 D«r Vorstand.

Ettlingen . (Arbeiter -Fußballverein Vorwärts .) Morgen ,
Samstag , abends 8 Uhr , findet im Lokal „Zum Kreuz" unsere
halbjährliche Generalversammlung statt . Tagesordnung wird im
Lokal bekannt gegeben. Zahlreiches Erscheinen erwünscht 1389

Die Vorstandschaft.
Chefredakteur : Georg Tchöpsltn . Bcrantwortltch : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S . Grün « ,
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine badische
Chronik, AuS Miktelbaden , Durlach, Gcrichtszeitung , Feuilleton , Frauen -
bctlage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gcmeindepoltttk,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches JunHvolk . Heimat und
Wandern , Brieskasten >. B . : S . Grünebaum . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sitmtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck n . Verlag : VerlagSdrnckerei

VolkSfreund G .m .b .H . Karlsruhe .
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Samstag , 18. August, abends 8 Ubr,
Vollzähliges Cr-

^ (afziimner
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1 80 cm breitem
I, deutend im Preis

nesetzt
o e 1 h a U S

^ \ MeInheimer
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Touristenverein

§/ Lik Naturfreunde"
jh & Baden e. D.
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*•* « . Sonntag

iljflk ,/a« - « ngnft stattfindenden

■5 Eröffnung :r .
m» Strandbad

h^ ^ »«e«- Radolf,ell laben
die gesamte Arbeiter -

Äi. - Bbtns herzuchst ein . 6751
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Großeinkäufe und Großumsdlxe ermöQUcßen diese Preise /

Wurstwaren Käse Kolonialwaren
Krakauer . . % Pfd . —.25
Salami . . ^ Pfd . —.50
Schinken, gek- % Pfd . — .55
Teewurst . . % Pfd . —.60
Cervelat , Schlackwurst

% Pfd . - .75
Frische Wiener , Paar —.24
Landjäger . . . Paar —.28
Siede - WUrstch. 3P . - Dos -.50

Edamer K Pfd . —.35 —.22
Kümmel-Käse )4 Pfd . —.30
Elsäss . Münster % Pf . —.35
Rahmkäse . . Vl Pfd . —.45
Emmentaler o. R.

y. pfd . - .so
Schweizerkäse 14 Pfd . —.50
Engl. Cheester Yk Pfd . —.55
Liptauer mit allerfein¬
ster Tafelbutter 14 Pf . —.35

Kaffee stets frisch gebrannt
' /. ff US 1. 10 --90 -.80 . .75 - .55
Teesorten neuester Ernte
100gr . I SO 1 .35 1 . 15 -.95 - .75
Eier-Br .-Makkaronl ff - .45
Hausm. Eier -Nudeln ff - .55
Eler -Nudel-Spätzle ff - .58
Himbeersaft , Orangeade und
Zitronade für Naturlimonade

ViFl . 1 .70

Oelsardinen Dose 1 .45
1.35 -.78 -.58 -.48 -.25
iiMmiiimmmHimiimmiiHmmiiiiiHERMANN TIETZ
Freitag u. SamstagMeÄMillie

Großschläditerei
Wallraf
Kaiserstrasse 20

4)7081

Die über ganz DeutschlandverLreuten
Ärdeiterbuchhanvlungenünd mit ihren
geiüigen Kchähen die WaSen-Ärsenale
der Ärbeiterschakt im Stampfe gegen die

politische und kulturelle Neaktion //
Proletarier ! Gure Buchhandlung in
Karlsruhe tL die Buchhandlung der
Uerlsgsdruckerei Volkskreund, Wald-

ltratze 28. Fernsprecher 7020 u« 7021

1 Klappsportwag . lk ^t ,
1 Kinderstuhl 2 M , 1
Tischbillarv 30 A . An-
zusehen EamStag biS 4
Uhr. Karle , Akademie -^
straße 27. 5784 !

Hochzeit - , Eutaw ..

Smoltins - ll .Äach -
Auzüa «, fast neu, stau¬
nend billig abzug.

Zähringerstr 53 a II .

MAYA
4L0IEIDiAIE «fe

Täglich frisch Glas 22 Pfg .

Pfannkuch
Schlafzimmer-Silder
22 M Bilder lür alle Räume . Einrahmung .
Balentin Schläfers Knnsthandl ., KaiferstrStz .

Wegen Platzmangel!
Damenfahrrad guterh .
nur 35 M , Herrenfahr¬
rad guterh . nur 35 A,
Damenfahrrad wie neu
nur 65 M., Herrenfahr¬
rad wie neu nur 60 .# ,
Nähmaschine guterh . n
35 A .j Nähmaschinenoch
neu 135 Gramm oph.
wieneu nur Sb^l .Email -' lerö guterh . nur 35 A .
Icue Fährräder , Näh¬

maschinenu. Herbe geg
staunend günstige Teil»
Ẑahlungen. 5750

Kunzmann
Zährlugerftruße *9,

» «4t mit Rost u. Ma-
trotze guterh . bill .z.derk .

Rintheim , R"d
Ernststraße 30, II . St . l.

( Cschlatzlmmer
in jeder Holzart

etannend billig
Möbel -
und Bettenhau»
Krämer
• Kalserstr. 80
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KAmiYIERAb heute 4Uhr das
(ranz hervorragen¬
de Ff

LICHTSPIELE ^
ffilmwerk in

Erstaufführung
STR. 168

Lucie Doraine
Karins Beil
Iwan Hedquist
PeterLeskausw .

I Wochenschau
| Kulturfilm
I Lustspiel

KineSkandalaffäre
aus d. internen Ge¬
sellschaftskreisen
der Hochfinanz .r 8 Akte sens .Enthüllungen

Dieser deutscheFilm nach
dem bekannten Roman v.
A.Daudet hat eine überaus
spannende Handlung voll
sensationeller Enthüllun¬
gen aus dersündigenWelt

Bitte die Nachmittagvorstellungen zu besuchen

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
lötet sofort « . Garan¬
tie . Erhältlich F . Höll -
Peru , Herrenstratze 5 ,

Kinderlieg- und Klapp-
sporiwagen , weiß eis.
Kinderbett zu verkaufen
Lachnerstratze 18,1 r .

Bitle t
Wer leiht einem Ar¬
beiter in sicherer Siel
lung 50 bis 60 Mark
geg . Sicherstellung und
pünktliche Rückzahlung
nebst Zinsen . Offerten
unter Nr . 5763 an das
Volkssreundbüro .

Gebrauchte

Möbel 8888888888888 888888 8 88 8888888 888 888 8,
Spiegelschrank

Vertiko , Kommode
Diwan 5747

billig zu verkaufen ! -

moneihaus
maier uieinheimer
32 Kronenstr . 83

Preiswerte)
PJAN4

^ in vorzüglicher
| Qualität

Nur solide
tonschüne

Instrumente

musiKuous

« tfuSRÖV «
« QISERSTP .175

TCL-330

GLORIA-PALAST
am Rondellplatz

Uei/te asum ersten Malt
Ein deutscherQualitätsfilm mit ganz
grosser erstklassiger Besetzung
nach dem gleichnamigen Bühnen¬

stück von Richard Voss.

Ein Filmschauspiel von Richard Voss.
Hauptdarsteller:

Suzy Vernon , Willy Fritschs
Jenny Hasselqulst
Bernhard Goetzke

Hans Adalbert von Schlettow
u . a .

r»74'>

Das Hausi laulemi Freuden
Lustspiel in 2 Akten .

Emelka-Wochenschau
Der Sportsmann bei der Arbeit.

Iaewenstr. il 1 ' ' Telef. 25021

HeuteFreflag , mitiags3mir

der

vollständig neurenoviertenund
modernisierten Räume

ln Erstaufführung
der vorzügliche Lustspiel-Schlager

mit der allseits beliebten Künstlerin

HIADY CHRISTIANS
in der Hauptrolle

GeorgLuftiüus
Lustspiel in 2 Akten

Ufa- DieWochenschaustereotype

Preise

8 Schlager
Keine Schlagworle , sondern PreisschlageJ
. . . . . . . . . . . . .

Und nicht mehr als 8 , um Ihnen eine Nachprüfung zu erleichtern. Sie sollen
nicht nötig haben , sich mühsam aus 1000 Angeboten das Beste herauszusuchen .

Eine freudige Veberrafchung für alle , die während der Ferienzeit Zurückbleiben mtiffefl ‘

Bille , prüfen Sie :

Herren-ortiKel
Herren -Heizlachen Größe 6 1.- Größe 6 85 4

Größe 4 90 4

Herren -Kniehosen porös . Größe 5 1.95 Größe 4 1 .75
Herren -Hosen makofarbig , Größe 5 1.75 Größe 4 1 .60
Herren -SocKen uni , echt Mako . '. . . . . SO 4
Herren -Oher -ltemd Batist , durchgehend gemustert 5.90
Herren -Einsatzhemd Größe 6 2 .60 Größe 6 2 .30 , __

Größe 4 1 'ao

Herren -Sporlstulzen B ’wolle 1.05 reine Wolle . .
SportStrUmpfe Knickerbocker 3 .75 gemustert . .

Damen-Striimpfe
farbig mit

1 .00
Damen -Strllmpie echt aegyptisch Mako,

Doppelsohle und Hochferse .
Damen -Striimpfe Seidenflor , farbig mit Doppelsohle

und H chferse , feines Gewebe . . 1 00

Burcharas ..Spezial“ Seldenllor mit 4facher Sohle 2.49
Damen -Slrtimpfe Waschseide , 1. Wahl, schwarz und

farbig mit Florsohle . . . 1 09

Damen -SlrUmpfe Seidenflor , farbig mit Doppelsohle
prima Qualität . 2 .10

Durchards Geld Waschseide . 2.00
Damen -StrDmpfe reine Tramaseide , mit Florsohle

in vielen Farben . 2 . 50
Burchard ’s extra Gold Ia Waschseide . 3.90

‘ «m

5HS

7 -si

Scnanin , Korsetts
madchen -scnurzen weiß , Gr. 40—45 . . . . 85 4 75 4
madcnen -scitarzen weiß , Gr. 60—80 . 1.30 85 4
Knaben-SchOrzen gestreifter Waschstoff Gr. 50 . . 80 4
madchen -ScnOrzen Waschstoff , Gr. 70—80 . 1 .50
Damen -SchUrzen prima Waschstoff . 1 .70
Damen Schürzen weiß gestreifter Mull . 1 .50
BacKflsch -neiermieibchen grau und beige . . . . 75 4
Korsetts prima Drell . 1 .60

uioliwaren / Trikotagen
Damen -Schlupfhosen mit doppeltem Zwickel . . . 75 4
Klnder-Schlupfltosen gute Qualität . 4O 4
Klnder-Hemdhosen makofarbig vy Arm . 75 4
Corsetlschener gewebt weiß und farbig . . . . . . 38 4
Damen -Pullouer Kunstseide ohne Arm . 2.50
Damen - und Herren -Ulesien reine Wolle . 3.90
Klnder-Suieater neue mit Umlegekragen . 2 .05
Hnahen -Waschhiuse hell und dunkel gestreift . . . 3 -20

BURCHARD
Werderplatz 33 Kaiserstr . 143 Durlach , Hauptstr . 56 3

88888888888888888888888888888888888888 e i
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‘Von der Sleise zurück
•Dr . med .

ffiud . Slosenthal
8—9 ‘/a ; 'A3 —4 täglich

ausserdem Montag u. Donnerstag ?—6
SKaiteralle 18, Bette Wendlslrafle

Telephon 3207 5752

I. Karlsruher
Germania 1887 e. V.
Am Samstag , den 18. August ,
abends tp/z Uhr , findet anläßlich
unseres

im unteren Saale
Nowack “ eine

des „ Kaffee

Abenduniemaitung mitsaii
statt . 6755

Am Sonntag , den 19. August
nachmittags 3 Uhr . findet auf unse¬
rem Sportplatz im Wildpark ein

Gartenfest
mit sportlichen Vorführungen ver¬
bunden mit Preisschießen , Preis¬
kegeln usw . statt .

Zu diesen Veranstaltungen laden wir
unsere Mitglieder sowie Freunde und
Gönner herzlichst ein Der Vorstand .
Eintritt frei ! Eintritt frell

Hfcssa ::: ::: :: :::: :: : ::: : : :. «===C< K
ft 1 . Ring- lindstemmkluii ft
h Karlsruhe - Daxlanden u

> tt ,

Morgen Samstag , Sonntag
« . Montag findet auf nnserm
Sportplatz unser diesjährig .

Sportfest
statt . Folgende sportl . Darbietungen
kommen zur Ausführung : Leichtathl .
Kämpfe — Pyramidenban —
Mnsterriege — 3 Ringermätche
gegen Weinheim-Bezirksmannschaft
des 5. Bezirks, sowie gegen Piortz .
ebenso 4 Fußballspiele gegen Süd¬
stadt — Bulach — Ärünwiniel — Grün -
Weiß. An allen 3 Tagen Blechmusik .
Für gute Speisen und prima Ge¬
tränke ist bestens gesorgt. Wir laden
hierzu sämtliche Vereine unv Gönner

der Bewegung sreundlichstein
Tie Verwaltung . jj

Grones Dierzeit vorhanden . ^
. . cs ^ S5| £ m _ .

yGeiegenheitskaut ^lSchiatzimmer
Nußbaum

hochglanz poliert
complett für nur

illk . 645 .— S
abzugeben ' £

möDel - Baum
Erbprinzenstr . 30

m Lidwigsplitz

Samstag , den 18. August , 20 Uhr :
Aniaailcn d. wernandstages d. Deutschen Metaiiarneiter-gernandes

ausgeführt von den Deutschen Pyrotechnischen
Fabriken . Werk Cleebronn ( Wttbg .) . Bengalische
Belenchtnng des Sees und der Anlagen . Lampion -
schmuck des Gartens und der Boote Konzert ,
ausgetührt von derFeuerwehrkapellfe unter Mitwir¬
kung des Gesangvereins Volks -Chor Karlsruhe -West .
Eintritt : Nichtabonnenten - Erwachsene 80 Pfennig ,
Abonnenten Erwachsene 40 Pfennig . Sämtliche Ein¬
gänge sind geöffnet . 1150

Kleingartenverein
e. D. Durlach

Samstag , 18 . Augustds . Js . , abends 8V:>
llhr , findet im Lokal
zum Lamm eine

Mitglieder -
Bersammlung

statt. 1388
Der wichtigenTages¬

ordnung wegen ist ein
Erscheinen aller Mit¬
glieder sehr notwendig

Nach Schluß der Ver¬
sammlung findet eine
Verlosung statt.

Ter Vorstand .

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten. 3381

Grünwinkel .
Forchheimer -Str . 11

Tausche meine schöne
fonn. 1.Zimmer -Woh¬
nung gegen 3-Zimmer
mit Küche . Oststadt be-
vorz. Zu ersr unter Nr .
L716 i. Bolksfreundbüro

Kristallzucker
Griestzucker
Hutzucker

in kleinen Broden , etwa 13 Pfund schwer,
Qualitäten , zu bekannt billigsten Prel

ttP 38
| Bei Abnah me ho» 100 n. 200 B !d « uS»w

undWeinessig , Eftragon-
Monopolessig °ffm »«» 1» Fl-sche-

Sämtliche Einmachgew ^
Salieyl -Pergament -P ^ ^

m Ansetz -Muutlv eill. ,

PfannhuJ
's
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